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71. Jahrgang 


Erſcheint dir etwas unerhört, 

Bijt du tieſſten Herzens empört, 

Bäume nicht auf, verſuch's nicht mit Streit, 

Berühr es nicht, überlaßz es der Zeit. 

Am erſten Tage wirſt du ſeige dich ſchelten, 

Am zweiten läht du dein Schweigen ſchon gelten, 

Am dritten Halt du's überwunden. 

Alles iſt wichtig nur auf Stunden. 

Merger iſt Zehrer und Lebensvergifter, 

Zeit iſt Balſam und Friedensſtifter. 
Theodor Fontane 


— CN.) 
Die polniſch- rumäniſch⸗ 
ſowſekruſſiſchen Verhandlungen 


über den Nichtangriffspakt 

EP Warſchau, 24. Juni. (Eig. Telegr.) 
Die bevorſte hende Unterzeichnung des volniſch⸗ 
fewjetruſſiſchen Nichtangriffspaktes iſt gegenwär⸗ 
tig Gegenjtand von Verhandlungen in Genf zwi⸗ 
phen dem volniſchen Außenminiſter Zaleſki, 
dem ſowjetruſſiſchen Außenminiſter Lit win ow 
und dem Vertreter Rumäniens in Genf, Titus 
tescu, Die drei Staatsmänner beraten gegen- 
über eine Kompromißformel, die einer⸗ 
feits die Unterzeichnung des polniſch⸗ſowietruſfi⸗ 
‚Men Nichtangriffspaktes ermöglicht, ohne daß 
Kumäünien gleichzeitig mit unterzeichnet, anderer: 
ſeits eine Erneuerung der rumä niſch⸗ſowjetruſſi⸗ 
jipen Verhandlungen mit ſich bringt. Die rumä⸗ 
nische Preje beſchäftigt ſich eingehend mit der 


den Unterzeichnung des polniſch⸗ſowjet⸗ 


Wind kam, hinde 
en des heutigen 


einzelnen Paragraphen des Paktes jet, daß 
ber neue Bertrag in nichts das rumäniſch⸗polni⸗ 
fe Wilitärbündnis abſchwücht. Die Beſtimmun⸗ 
gen des Bertrages feien vielmehr jo gehalten, 
daß eher noch eine Berkärtung des polniſch⸗ 


niche Nichtangriffspaktes und ſtellt an Hand 
der 


n Militärbündniſſes erfolgt und Polen | heute 


se it bei der Zuſammenarbeit mit ſolchen 
. — wird, die möglicherweiſe von 


Somjetruhland angegeifjen werben. 


Die teagiihe Rechnung 
des Krieges 


Lausanne, 24. Juni. Bei einem E ng der 
venger Kolonie im Stadtkaſino zu Lauſanne, 
a der öſterreichi k undeskanzler 
5 olifus erſchienen war, erflärte Reichskanzler 
5. Papen u. a.: Dieſe Konferenz muß der Welt 
Webel ae (ier anl Bealee. die 
tsloſigkeit la er auf Deutſchland. e 

' des amexrikaniſchen 1 hat der 
erneut bewieſen, mit welchem Ernſt die 
ameritaniſche Nation auch ihrerſeits den 


n an die Wurzeln zu greifen gewillt ift. |, 


Man mu entſchlie einen endgültigen 
Strich . ir echnung des Krieges 
zu machen. Auf den Schultern der hier verſam⸗ 


ften Staatsmänner ruht eine ungeheure 
Berantwortung. Ich habe den feſten 


e i von voreingenommener 
SMentißer y RA, ch der Größe des Augen 
1 Bemußt fein werden und die Löſungen fin⸗ 
den, die Geſamtlage Europas Rechnung 
tragen. 


zum 10. Todestag 
wi von Walter Rathenau 


Berlin, 24. Juni. Am heutigen zehnjährigen 
Walter Rathenaus gedachte ber 
vertretende Leiter des Auswärtigen Amtes, 
r. Köpke, in der Morgenbeſprechung der 
Direktoren mit warmen Worten des 5 
Neichsaußenminiſters. Anſchließend legte Mini⸗ 
ſterfaldirektor Köpke am Grabe Rathenaus einen 
Kranz des Auswärtigen Amts nieder. Zugleich 
richtete der Reichsaußenminiſter Freiherr von 
Neurath von Lauſanne aus ein Telegramm 
an die Schweſter Rathenaus. 


Elli Beinhorns Weiterflug 
durch Aſchenregen behindert 


Buenos Aires, 24. Juni. Elli Beinhorn, 
die von Mendoza nach Buenos Aires geſtartet 
var, it nach Mendoza zurückgekehrt, wei 
ſegen ihren Flug behinderte. 
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cchigeſpaßßne Ni erer⸗ 
met 
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ne O währ überno 


A, a für Fehler infolge und 


Afſchland: Berlin Nr. 156 102 (N 


Voznan! Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für 


Sonnabend, 25. Juni 1932 


Die deutſchen Schiffe in Danzig 
Jubelnde Freude in Danzig 


Wie bereits berichtet, find 


das zwiſchen den Molen zu erkennen war und 
Kurs auf die Flotte nahm. Mit Intereſſe wurde 
das Ausſetzen des großen Schnellbootes der Schle⸗ 
fien“ beobachtet, das gegen 49 Uhr nach D 
fuhr, um den deutſchen Generalkonſul, Freiherrn 
hermann, abzuholen. 
kürzte die Bordkapelle der „Schleſien“ die 
Zeit mit frohen Märſchen. 
die vorher noch alle im Arbeitszeug waren, er⸗ 
ſchienen inzwiſchen in Paradeuniform an 
Deck, und der Kreis der Offi 
deck wurde immer größer. 

bemerkte man auch den Führer dieſes 


ge im Topp des Großmaſtes der „Schlesien“ 
e. Belonders A auch das 
zeug D 357, das ſchon kurz nach 8 Uhr vom 
hr herankam und die „Schleſien“ in 
e der Maſten umkreiſte. Dieſes ſchnei⸗ 
n des Flugzeuges wurde ſehr be⸗ 


Danzig, 28. Juni. 
die beef Deal n Krie 
auf der Neede des Da 


Inzwiſchen ver⸗ 


Die Mannſchaften, 


iere auf dem Amter- 
Inter den Offizieren 


a 
Völkerbundes d 
ene ben palenka DAN ein 


Die Freude in Danzig über den Beſuch der 
deutſchen Schiffe iſt ganz außerordentlich gr 
Deutsche Bevöltekun Da 

nimmt an dem Beſuch regſten Anteil. U 
berichten die Danziger 


derungen folgende Einzelheiten: 

ie Feſtſtimmung vor einem deutſchen Flotten⸗ 9 
beſuch kann den Danzigern weder da 
„tagelang andauernde Regenwetter no 
ine andere Cimi i pn. De 
ununter a e 
der vergangenen Nacht ein 


Gegen 9 Uhr ſah man dann die Boote heraus⸗ 
kommen, auf denen die offiziellen Vertreter die 
chiffe begrüßten; zunächſt das Boot 
otſenkommandeurs, dann das Polizeiboot 
iger Komplimentäroffi⸗ 
z, und etwas ſpäter das 
boot der „Schleſten“ mit dem deutſchen 
Generalkonſul Freiherrn von Thermann an Bi 
e auf dem Boot geſetzt war. 
teken die meiſten der Dampfer die 
Reede und liefen wieder in den Hafen ein, aus 
em immer mehr Jachten und Motorboote heraus- 
amen und Kurs auf die Flotte nahmen. 


„P. B. II“ mit dem Dan 
Hauptmann Hauſchu 


Während das deutſche Lini 


n, um den a 


iftatton an der Hafeneinfahrt wird ein Fla 85 en: 


naufahten. 
9955 lotte“ gin 


die Abrüftungsforderungen 


wortlaut der Hooverbotſchaft 


Deutfhland als Abrüftungsmaßftab 


teilt werden. Bon dieſen Grundſätzen ausgehend, 


arinevereine an 


n geſetzt, um di 
einlaufen würden, du 


ichſelmünde waren un 
Segel zu fetzen und zur Begrü 


Paul Beneke“ als erſter vor den übri 
Molen war, ſah man 


Die Stunde iſt gekommen, um mit den Einzel⸗ 
iten abzuſchließen und eine 


drückenden Laſt der Rü 
auf den Arbeitern aller Länder laſtet. 

aßnahme wird den wichtigſten Schritt für ein 

iederaufleben der Wirtſchaft bedeuten. Sie 
uns die Mittel geben, über die Furcht 
und die Mißverſtändni 
kommen, die ſich aus den 
und die das Vertrauen unter den 
ſticken. Wir können uns auf dem Boden der Tat⸗ 
achen halten, indem für jedes Volk diejenigen 

ittel erhalten werden, die ſeiner eigenen 


mpfern zwiſchen den e 
, erkennbar an ihrem 
„ſchon draußen vor der erſten 
aſeneinfahrt vor Anker liegen. 

h man auch die Torpe 


und auch weit draußen . 
eziert war, ſtanden auf den tief 
ampfern alle dicht gedrängt an 


doboote im Regendunf 
die See ziemlich rau 


ben 
mit weißen Schaumköpfen ſtungen ergebe 


hinüber, auf dem gerade ag g 
attfand. Mit bra 
rra⸗Rufen wurden die 


ini t 
n . es De t 
ſingbeſchläge zu putz 


iedens verſtärken und vermeiden, 
ahren eine Verſchul⸗ 
sung von mindeſt tarden Dollar ein- 
lage vor, daß wir uns von folgenden 
en leiten laſſen: 

1. Der Wert des Briand⸗Kellogg⸗Pak⸗ 
tes, den wir alle unterzeichnet haben, liegt in 
daß die Staaten übereingekommen 
en nur noch zur natio⸗ 
22 40 4 * 8 
2. r müſſen zu der rabſetzung nicht nur 
durch eine Senkung des Ri Ag, 
ondern auch durch 
n Berteidigungsträfte, indem wir die An⸗ 
isträfte herabſetzen. 

3. Im allgemeinen Sinne hängen die Rüſtungen 

Bei der Vornahme 

Herabſetzung muß daher auf die Relativi: 
genommen werden. 

erabjegungen müſſen direkt und 

ie müſſen zu einer wahrhaften 

wirtſchaftlichen Entlaſtung führen. 

5. Die Land⸗, Luft⸗ und Seerüſtungen bilden 


voneinander abhängig. Keines der Kapitel meiner 
Ib von dem andern abge⸗ 


ekommenen Torpedo⸗ 


ften der Schiffe antworteten eben 
tigem „Hipp⸗hipp⸗hurra“. 

rufe flogen hinüber und b 

fer mit den Danzigern die 
kürzeſter Entfernung umkreiſten. 

jewühl um die Schiffe ver⸗ 
ſtärkte ſich immer mehr, denn inzwiſchen 
per — über die Toppen 
en und Motorboote heran 
und umkreiſten die „Schleſien“ und die beiden 
nach 8 Uhr rechts und 
Anker geworfen hatten. 


a 


die deutſchen Schiffe in nalen Verteid 


kamen mehrere Schl 
geflaggt —, Segelja 


Torpedoboote, die fur 
links vor dem Linienſchif 
Auch der Seedienſtdampfer „P 
der Fahrt nach Pillau an die an 
heran und umkreiſte fie. 
Da das Wetter ſich in 
Regenſchauer nachließen und die Konturen der 
Küſte immer deutlicher zu erkennen waren, ſtei⸗ 
Aſchen⸗ gerte ſich die Feſtſtimmung immer mehr. 
| gnügt wurde nach jedem Schiff Ausſchau gehalten, 


voneinander ab. 


zwiſchen beſſerte, die 


Vorſchläge tann des 


75 franc. Steuerreklamationen 


apooraa und selbständig u. richtig durch 
neden nur Das Polnische 9 
8 as Er» 
D Blägen und fM 


mmen. - _$ Gesetz 


in deutscher Uebersetzung 
Preis d 7.50. 
ta haben in allen Buehhandiungen. 
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mittelbar danach traf auch der deutſche General» 
konſul Freiherr v. Thermann an Bord des 
deutſchen Linienſchiffes ein, um dem Admiral 
. ſeine l zu machen. Als der 

neralkonſul die „Schlejien“ wieder verließ, 
feuerte das Linienſchiff den ihm zuſtehenden Salut 
von 15 N 2 5 

Im Anſchluß daran begab fih Admiral Förſter 
in Begleitung ſeines Flaggleutnants an Land, 
um die vorgeſehenen Beſuche zu machen. 
Da der polniſche diplomatiſche Vertreter der Dan⸗ 
iger Regierung ausdrücklich hatte mitteilen Iaj- 
— daß er im Auftrage ſeiner Regierung ſich 
an den Veranſtaltungen aus Anlaß des Flotten⸗ 
beſuchs nicht beteilige und Danzig verlaſſe, um 
die Tage in Warſchau zu verbringen, fiel der 
bei Miniſter Papee vorgeſehene Beſuch aus. 
Ebenſowenig kommen die deutſchen Kriegsſchiffe 
in die Lage, aus Anlaß eines Gegenbeſuchs des 
33 diplomatiſchen Vertreters den ihm ge⸗ 
bührenden Salut zu ſchießen. Die Beſuche müſſen 
ſich infolge der polniſchen Weigerung demnach ſo 
abwickeln, als ob in Danzig ſich keinerlei 
diplomatiſche Vertretung Polens befände. K 

Um 10.30 Uhr erſchien der Admiral beim Prä⸗ 
ſidenten des Senats Dr. Zieh m, der ihn herzlich 
begrüßte. Daran ſchloſſen na Beſuche beim Völ⸗ 
kerbundskommiſſar Grafen Gravina und bei 
dem Präſidenten des ae Hafenausſchuſſes 
Dr. Benjiger Das Frühſtück nahm der Admi⸗ 
ral beim deuͤtſchen Generalkonſul Freiherrn von 
e in Zoppot ein. 

m Nachmittag werden die Gegenbeſuche an 
Bord der „Schleſien“ erfolgen. r Präſident 
des Senats Dr. Ziehm wird gegen 15.20 Uhr 
auf dem Bodeni iff eintreffen. Beim Verlaſſen 
des Schiffes wird der Landesſalut von 
21 Schuß für die Freie Stadt Danzig gefeuert 
werden. Nach dem Präſidenten des Senats wird 


Nach Erledigung dieſer offiziellen schi wer⸗ 
die ffe ein- 


laufen und am Viſtula⸗Speicher gegenüber dem 


Beam feſtmachen. Beim Pajfieren der Quarantäne⸗ 


gruß gewechſelt werden; die Danziger Flagge 
wird gebippt werden, und dieſer Gruß wird durch 
— — der Kriegsflagge der einlaufenden Schiffe 
erwidert. 


ſchlage ich eine 

Hera AN umetwaein Drittel 
der bestehenden Nülſtungen vor: 

Landrüſtungen: Um den Angriffscharakte: 
aller Landrüjtungen zu begrenzen, ohne jedoch 
ihren Verteidigungscharakter zu berühren, ſchlage 
ich die Annahme der Projekte vor, die bereits der 
Abrüſtungskonſerenz unterbreitet find, das heißt 
ten Vorſchläge, die auf eine totale Ab⸗ 
ſchafſung der Tanks, des chemiſchen 
Krieges und der gesamten beweg⸗ 
lichen LN Artillerie hinausgehen. 
Dieſe Vor Mage begrenzen die Land⸗ und See⸗ 
beſeſtigungen irgendwelcher Art nicht und nicht 
ihre Verſtärkung. i 

Weiter 2 ich eine Herabſetzung der 
gelamten Landarmeen, die über die 
„Polizeiſtreitkräfte“ hinausgehen, umein Drit⸗ 
tel vor. Es gibt zwei Sorten von Anwendung 
der Landrüſtungen: die eine beſteht in der Auf⸗ 
rechterhaltun r inneren Ordnung in Zujam: 
menarbeit mit der Gendarmerie. Man kann dieſe 
zur Aufrechterhaltung der inneren Ordnung not⸗ 
wendigen Streitkräfte mit dem Namen Polizei⸗ 
0 reitkräfte bezeichnen. Die andere Anwen: 

ung besteht darin, einen Angriff von außen her 
abzuwehren. Man kann dieje zuſätzlichen Streit: 
kräfte mit dem Namen „Verteidigungs⸗ 
kräfte“ belegen. 

Obwohl nicht die Feſtlegung einer Demar⸗ 
kationslinie zwiſchen en ol verſchiedenen Streit⸗ 
kräften angeregt werden ſoll durch den Plan einer 
praktiſchen Herabſetzung der Landſtreitkräfte, jo 
mu ge‘ der verſchiedenen Anwendung der Streit⸗ 
kräfte Rechnung getragen werden. 

Die Beſtimmungen des Verſailler Vertrags und 
diejenigen der übrigen Friedensverträge haben 
die Streitkräfte Deutſchlands, Oeſter⸗ 
reichs, Ungarns und Bulgariens auf 
eine Armee herabgeſetzt, die zur Aufrechterhal⸗ 
tung der inneren Ordnung in dieſen Län⸗ 


hor Poſener Tageblatt = 
hofi (Zentr.) vorgeſchlagen. Die Nationalſozia⸗ 


ern entſprechend betrachtet wird. So [rung, während die Franzoſen noch an eine A N r rg 
Seuttoland vos eine Bevölkerung von 101 „ab (Alte ende“ 9 i oder an irgend- i ; Optimismus i „ * ur: an — aiea ew 
M ſtande pog enten W leb del en Pe e tie Die Sribnifeagg pno Sara 4o Entſcheidung der Annahme für ipäter vor. Es 
À ana i Stage bestat vor, daß alle Staate n Regierun könne ſich auf fünfige, politifche She = a. Suni. Antigen gerri er = den 1285 Ben in Feten — PY 
als Polizeiftreitfräfte eine bewaffnete Streit⸗ lungen einlaſſen. Sie haben aber * moin Martin, Naben und Winch — 0 N — o 


— 


daß Frankreich für die Ausfälle, die es durch man, und daß ſich eine deutliche Entſpannung 22 
i i i z x i À thalt entrum, SPD. und DYP. Abg. 
Annullierung der Reparationen erleide, kom ⸗ der engli ce Keparatlonsverhandlun⸗ Nau er — — 9 


übei ü . : ll FELI ben könne. ine fi jo, . n 1 
au fis a. ad in: rd ke Ace rege c von Grundfägen geeinigt zu paben, eiar Stimmen, die Kaſper erhielt, gewählt. Bei der 
iefe N 


rückſichtigung der Aenderungen { 
Zuge dee Anloninimähte 4 muh dieſe 
n 


Streitmacht zur Aufeehterhaltung der Léon Blum tritt für den die Grundlage der geſuchten Cöhung bilden enen. | Wabi des Abg. Dr. v Kries hatte bie DBP. ihre 


Beſonders jei anerkannt worden, daß dieje Rege: Stimmen bereits dem ſozialdemokratiſchen Kan- 


Ordnung in allen Ländern der Welt genügen. ereinigten Staaten | didaten gegeben. 

Wenn Die beiden Melon vom Streit sahen, auf Hoover⸗vorſchlag ein Tina. 225 ulte ur ee Kasse Dan Mac: 

dieſe Weiſe berechnet find, fo Iölage ich, wie bes ris, 24. guni, Im heutigen „Populair e“ donald he daher geriet au gefordert, direkte e 

reits geſagt, vor . Streit stie die über richtet Leon BIum, der Führer ber rr Verhandlungen mit den deutſchen Miniſtern an⸗ e an3 

die „Bolizeiträfte" inausgehen, um ein Drittel | Sozialiſten, eine er njte und eindringliche nüpfen. Dadurch wäre es zweifellos möglich, 2 

herabzusetzen. 1 DS Mahnung an Herriot und feinen chemali- — zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Eiſenbahnanleihe kommi 
00% ᷣòlͥ]]ß ben Bor | Zeh Malin Meteo 1 een oon Sa le Ser) 
Hugen ge Fes mit wird ſumtiſchen Ar⸗ ſchlag des amerikaniſchen Präſidenten ja nich e engliſche wie ranzöſiſche ation DWarſchau, 24. Juni. (Eig. g 


e 
auf die leichte Schulter zu nehmen. ſeien über die Notwendigkeit einer e Hiti en : ; eld daf 
Dieſen Ausführungen kommt angeſichts der Tat⸗ re einig, die sche weiteren Kon Ada. C ee en — bal, 
ſache, daß das Kabinett riot auf die Stimmen erfordern würde. Während England die Strei⸗ ren * Vorſchuß auf die bevorſtehende 
der 131 ſozialiſtiſchen Abgeordneten angewieſen | hung der N N Verpflichtungen vorſchlage, Auflage der zweiten Tranche der franzöſiſchen 
iſt, ziemliche Bedeutung zu. verlange Frankreich die 2 Pau⸗ Eiſenbahnanlet für die S ange rene her 
—— ſchalſumme, die die Höhe der deutſchen Veryflich⸗ Eiſenbahngeſellſchaft zu geben, wird von dem 

i N 8 = . 2 R ei rößten Teil der polniſchen Preſſe beſtätigt. Es 
Keine Anleihe unmöglich ſei, vor Rüdfehe zu einer normalen handelt ſich dieſen Meldungen zufolge um einen 


age irgendwelche Barzahlungen vorzunehmen. kurzfristigen Vorſchuß der franzöſiſchen 
für Leſterreich i ba ihm Die |Negittung in Sühe "Wilttonen gejahit wird. Die 
T Te | e hg zer en 2 Bi pur unge 
i l ngen ejtanden werde. ie Engländer E 

Qelheitorte Vegaani en 2 in auf der Reparations: lung kommen. Das Geld ſoll der franzöjiihen * 
Das ya der Lauſanner Konferenz mwar f ſtreichung, damit die eventuellen deutſchen Zah⸗ zen zurückgezahlt werden, wenn die ur 

heute auf die Abrüſtungsverhandlungen in Genf lungen der deutſchen Wirtſchaft nicht en ranche der Eiſenbahnanleite in öhe von 
konzentriert. Hier wurde lediglich die deutſche] Um dieſer Gefahr zu begegnen, jeien die franzö⸗ Millionen Frank aufgelegt wird. Dieſe Auflegung 

Antwort von Macdonald an 8 weis ſiſchen Unterhändler bereit, Deutſchland eine ſehr jol im Herbſt dieſes Jahres erfolgen. 

— ode der fie gleichfalls geheimhalten | arokzügi rpflichtungen Das Büro der polniſch⸗franzöſiſchen Eiſenbahn⸗ 
will. 1 fe n, eine Herabſetzung, die vollkommen geſellſchaft trifft Vorbereitungsarbeiten p Auf: 
Die Bemühungen des öſterreichiſchen Bundes- mit der Zahlungsfähigkeit Deutschlands im Ein⸗ nahme des Eiſenbahnbaues im größeren Umſange. 
lanzlers um das heutige Juſtandekommen der | Hang ſtehen würde. Das Finanzminiſterium erklärt ojjiziell, daß es 
300⸗Millionen⸗Schilling⸗Anlei e find geſchei⸗ — — vorläufig in dieſer Angelegenheit keinerlei In⸗ 


tert. iot t . Doll bei 8 formationen erteilen könne. 
ber verjmeileften Le eim Snteree einer Mara Das preußiſche Landtagspräfidium 
e 


— — 
e , wi wieder für den Senat 


Ar al wohl er „G are Der Preußiſche Landtag hat in fei PEW 
eme“, aljo wo er Donaufrage un er Preußiſche Landtag hat in ſeiner igen ; “ 3 
der Erneuerung des Anthlukterbet s, die Sitzung die Vorlage auf Amneſtierung polis| Paris, 24. ei 258 Er del den im Sr 
Anleihegewährung nicht möglich fei. Vor Be- | tijh ftraffällig Gewordener unter Berüdfichtigun 2 55 tifindend 5 Tellwahlen für den Senat 
reinigung dieſer Fragen glaudi Herriot wohl der deutſchnationalen Abänderungsvorſchläge un ne ſtattfin 7 ndidieren, obwohl ihm ſein 
nicht vor feine Kammer mit der Ankeihe⸗Ermäch⸗ damit in einer Form angenommen, die keinen wie abheitszuſtand in der letzten Zeit nicht er⸗ 
tigung treten zu können. Dieſe politiſchen Schwie⸗ Einspruch des Stantsrats erwarten läßt. Sodann — fei daandat auszuüben 

rigkeiten werden dadur pr Nachteil Oeſter⸗ hat er den Landtagspräfidenten Kerri beſtätigt laubte, fein — 
reihs EA — Sidjlamwien gleichzeitig und im übrigen ein Präfidium gewählt, in dem ängni 
Anleiheanſpruch erhebt und zudem Englands Be: zum erſtenmal ſeit der Revolution die Sozial⸗ 14 Monate Gef nan 8 
teiligung erſtrebt wird. emokratie nicht vertreten iſt. inen deutſchen Redakteur 

Das Zuſtandekommen der Hilfsanleihe In der Sitzung ift es glatter gegangen, als von für ein 4 
vor Torſchluß ift aljo geſcheitert. Daher hat vielen erwartet wurde. Nicht einmal bei der Kattowitz, 24. Juni. Der 5 Ne⸗ 
der Bundeskanzler von hier aus verfügt, daß die Beratung der Amneſtievorlage kam es zu fonder: | dakteur der K e ubert 
Nationalbantmitber Jutelung von licher Aufregung. Und jo bot eigentlich nur ein|Shran, wurde wegen eines Artikels, der ſich 
Deviſen für den Dienſt der Auslands: Punkt Intereſſe. Die Kommuniſten boten dem mit den olniſchen Bonkottmaßnahmen gegen 
ſchunden vorläufig innehäkt. Oeſter⸗ Zentrum und der Sozialdemokratie an, ein Präfte Danzig beſchäftigte, zu 14 Monaten pia 
reich hat damit das Transfermoratorium|dium wählen zu helfen, in dem weder National» fängnis verurteilt. Gegen dieſes Urte 
erklärt, ein Schritt, deſſen A een ol en ſozialiſten noch Deutſchnationale vertreten wären; wurde ſofort Berufung eingelegt. 
Bel F eee a e Sie enge — TE EA 
e en { it, auf eine eigene Be n - 

konnten 1 5 e trotzdem heute nachmittag weiter⸗ . ht e je er FEEC Die Minifter Papee in bi 
geführten Verhand . nur auf die Anleihe⸗ ſtzung wurde auf eine Stunde unterbrochen, das CH Warjhan, 24. Juni. (Eig. Telegr.) 
zech mik beziehen. Dieſe wurden zwiſchen dem mit Zentrum und Sozialdemokratie den kommu⸗ 


meen die Möglichkeit genommen, Flugzeuge zu 
beſitzen, die zum Angriff auf die Zivil- 
bevölkerung verwandt werden können. 
Dazu muß die Abſchaffung jedes Luftbombarde⸗ 
ments treten. 5 

‚Seerüjtungen: Ich ſchlage vor, die Zahl und 
die Geſamttonnage der durch die Verträge uge: 
laſſenen een um ein Sete! 
herabzuſetze n, die Tonnage der Flug zeug⸗ 
mutterſchiffe, der Kreuzer und der Zer: 
Körer um ein Viertel zu verringern und 
die Tonnage der Unterſee boote, wie fie 
durch die Vertrüge porie en find, um ein Drit: 
tel herabzuſetzen. ſchlage vor, daß kein Staat 
eine Anterſeeboottonnage von über 35 000 Tonnen 
mehr behält. 

Allgemeines Problem: Es würden ſich 
enorme Herabſetzungen in den Aus: 
gaben ergeben, die jetzt für Neubauten und 
Kriegsſchifferſatzbauten verwandt werden. Jedem 
Volt würde es ermöglicht ſein große Erſparniſſe 
bei dem Unterhalt feiner Lande, Luft⸗ und Gees 
ſtreitkräfte zu machen, und weiter würde die 
Offenfiv tärfe der anderen 122 5 . 

Die t 


2 


rabſetzung ſeiner 


bevorſtehenden uſammenkunft zwiſchen m 
utji 9 m franzöſiſchen 

Miniſterpräſidenten Herriot wird von der 

Preſſe als „hd, es Zeichen betrachtet. 
Der Son 


1 ; f 8 g 3 der ſich am geſtri⸗ 
wirtſchaftlichen Erholun gewidmeten gwif en⸗ Brähtenten er Nationalbank, Kienboed, und niſtiſchen Vorſchlag beraten konnten. So verfüh⸗“ Generalkommiſſar Pa pee, t, in ab 
pauje: Herriot dürfte 4 ukt worden ſein] Sektionschef Dr. Schu eller einerjeits und Bros 2 í en Donnerstag in Warſchau aufhielt, ift na 

von dem Rach pru mit den die britiſche feſſor R jl- Maris, dem Holländer van Roſt reriſcg er klingen mochte — das Jentrum erklärte rakau weitergereiſt, wo er ſich einige dae in 
Auffaſſung vertreten wurde. und dem Vorſitzenden Familienangeiegenheiten aufhalten wird. l 


des Anleiheausſchuſſes, Bun⸗ 3 A 
e 1 e 110 Sau nne mels N 18 fortgefe t 7 fan eine Janz a te die weihen” Gtimmgektel 
et, es find Anzeichen bemerkbar, daß es keine] ſprache hier mit dem Vizepräſidenten der Ban en 
Meinungsperfhiebenheit zwiſchen Herriot und Yon England, Kinder 5 ſtatt. Der Bun⸗ K i kr; — aan * 
Macdonald darüber gibt, daß Deu anz jetzt deskanzler hatte auch eine längere Unterredung a ( a 2 N e mmenthaltung des 
an ae] er erlie r ſelſen lan eee . 155 Zentrums m 

wierigkeiten keine ungen leiſten kann. ſüdflawiſchen elegationsführer arinkowi 9 

Die Fart en geben auch offenbar zu, daß eine| und den re be räfidenten Renk⸗Kaſper 53 Stimmen. Die NSDAP, 1 
endgültige Regeln eine Beendigung der lin empfing. Wann den techniſchen Anleihevor:| Kerrls I mit ſtürmiſchem Händeklatſchen. 
Ungewißheit und die Sicherheit gegen eine Stö⸗ bereitungen die poltitilhe GSanftionie- der eriten et Hius bg, Kube den 
zung der gewöhnlichen kommerziellen Beziehun⸗rung erteilt wird, ik natürlich nicht abzuſehen, Abg. Dr. v. 8 3 
gen durch etwaige künftige Zahlungen wiine zum Herriot reichlich mit dem amerita: . zwiſchen Dr. v. Kries und Wittmaack 
ſchenswert ift. Unter einer endgültigen Rege⸗ niſchen Abrüſtungsultimatum zu tun notwend , ni 
lung veritehen die Engländer, die Italiener und dat. Oeſterreich hat inzwiſchen die fih aus der 162 Stimmen. Damit war Dr. v. Kries gewählt. 
ſelbſtverſtändlich die Deutſchen eine Annullie⸗ Notlage ergebenden Konſequenzen ziehen müſſen.] Als zweiter Vizepräſident wurde Abg. B aum- 
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i n ei talten und feine] feſſelnder, tatſachengeſchwellter, geilte unter] in Wahrheit die Geburt einer Landſchaft, geform 
Friedrich von Gagern Tes lane nur due er a zu — die Ale agel „an * —— und im Wort eines heldiſchen, geiftsadligen, of ER 
ſchmeicheln, ſtellt fa nicht hin noch ein; er ijt, | Härten eigentlichſtes Amerikanertum, der Natio⸗ . dabei |fep eee ien 2 
Zum 50, Geburtstage des Dichters am 25, Juni | er ſchweigt, er ſchafft.“ nalcharakter der E ei engem ers groben tzählere, der aus dem gewaltigen. lichen 

Seine Entwiklun ſteigt zwar ſtetig, und doch ausgeſchliffen, erzweckt hat“. Möchte dieſes Werk der Natur und einem gerade rſchweng 5 
Von Albert Lorenz GDS t man zugleich den Eindrug einer großen das werden, was ſein Schöpfer ihm wünſcht: „ein Reichtum an Wiſſen, Weisheit. Tatſachen — 

SAR 5 rteinheit, wie fie nur von einer Perſönlſch⸗ Lefewerk für junge, unverderbt abenteuerfzohe | Bildern Hefit. ir jehen einen ein 1 350 
Wie wir erfahren, ih r. v. en feit erzeugt wird. Er begann als dſchrift⸗]“Menſchenkinder, fie aus romantiſcher Urwald⸗ ſchen aus dumpfen Erdenbanden 12 ch ſelbſt hi 
vom tuituretten Geleligatten und Tib- fener mit dberrajhend ſcharfüngigen⸗ be i- Dämmerung der unſterblichen Leder e. wachen. ſehen ihn in Schuld fallen und hinein. 
tenden Perſönlichteiten des deutſchen gen Jagdſchilderungen Wünbſhrten „ „Im geſchichten hinauszuführen ins Licht hiſto⸗ wachſen in eine Erlöſeridee, von der er nichts 
a ens für den Nobelpreis vor⸗ Büch ilch“ Von der Strecke“ und neuerlich riſcher Wir ichteil“ Und nebenher wählt ſchon weiß, fühlen mit ihm, wenn er, der vielfache 
geſchlagen worden, i Bien und Böcke), Büchern, die wohl in eriter| die Reihe feiner großen Romane: „Der böſe Räuber und Mörder, elend und einſam, doch jens 
Die Schriftleitung. Linie für den edlen Jäger elner find, die Geil, ir e Gejtaltung tagtiger ar — int | feits von — Sud 3 az £ garita 

z i er r nwe wiſſermaßen eine Vor⸗ eingeht. ier 

Es hätte für uns nicht dieſes Anlaſſes bedurft, Suatlihten ahnen lafen nA rip rajoni — Mabie 30 dem Wlpfelwerk „Die Wundmale“, fer⸗ File len die Überdſes auch mit der alt 
zu willen und Yen nden, daß wir in dem in den Novellen „Am Kamen“ in dem Roman ner „Vas Geheimnis“, motiviſch vordeutend zu] Ilija Schormans in dem Roman „Die Straße” 
Deutſch⸗Oeſterreſcher Friedrich von Gagern einen Das nackte Leben“, in dem „Grenzerbuch“, das ‚Ein Bolt und „Die Straße“, und wie dieſe deutlich wird. — Der Roman „Die Wundmale 
Range beſtger Hebe detlef deen dier cee feinesgleihen nicht hat, und” beffen cee | Werte ebend unb mebend in den fünöftrihen i hente in feinen Inneren uud Äußeren us? 
Range 9 Aber well dieſer Dichter die — ro en „ j dem „Roman Ausläufern der Alpen, wo deutſches Volkstum maßen als Hauptwerk Gagerns anerkannt. Nie 
modernen Reklamemethoden verschmäht, mit! der roten Maſſe⸗ und der Meiſternovelle „Der ſich nach Slowenien und Kroatien verliert. Was Fru E die Aufgabe des Priefters mit ſolchem 
denen heute Schriftſteller zu (Geiltesgrößen ge⸗ Marterpfahl.. In den beiden Erzählungen Ir das „Geheimnis“? Platt wäre es, den hohen | Ernſt behandelt worden. Det Roman eines 
ſtempelt werden, weil er in adliger Einſamkeit, und „Orion“, deren wilde Begeben⸗ Fund Zarakhuſtras hier nur zu nennen und da⸗ edlen, * menſchlich „ geiſtlicher Vollendung 
ſeinem Schaffensgeſetz getreu, einzig ſeinem heiten durch den Ort ihres Vortrags Am mit das wunderbare Buch kennzeichnen zu wollen. ſtrebenden Prieſters wird zum Gottſucher⸗Koman. 


Werke dient, eben deshalb nehmen wir ſeinen in“ t eigentlich gar kei eine Aber damit ift weder der Reichtum der Pro 
50. Geburtstag als Gelegenheit gern wahr, um amin“ gerahmt werden jeden, packt der 5 Es iſt eig ch gax kein Roman ſondern î 


it kü i e , ein i iſt bleme noch der Charaktere angedeutet. Es figen 
aus fieffter Ueberzeugung und Dantbarfeit den ter mit, in Diana” Ne einer no 8 2 Walter aul den ene bh bier Hoden“ Dialoge, geg - philo ophi⸗ 
Deutſchen du mon, wer dieſet Dichter ift und flea Natur aufpellend, in „Orion“ das des Mile | Tieren, Bäumen und mythosſchweren Bauern“ ſche, 8 che und muſitaliſche Exkurſe, Predig⸗ 
e enn a ionäts, der durch die Wucht furchtbarer Erleb-| menichen, 8 leinmert von religiöſen Wahr⸗ ten, Landſchaftsbilder und anblungen pi einem 
Keine Worte vermögen die Weſensart diejes| nijje einer Gemütsverwirrung erliegt. In dem heiten und in ihrer urewigen Notwendigkeit noch] Zeit- und Itbilde yo reſtloſer 9 
Erzählers wahrer und klarer abzuſpiegeln als Roman „Der tote Mann“ erleben wir den letz⸗ bedeutſamer gemacht durch das Hineinſpielen der dale — Wer ale 9 t als un 
ſeine eigenen: „Meine Kindheit war einjam und ten Akt der Tragödie des roten Mannes, in einer Ziviliſationswelt. — Und dann folgt der humoriſtiſchen eg +. 1 lernen =- A 
glücklich; ein ungeheures Bergſchloß mit jeinen| Sprache, die in ihrer n Plaſtit und geniale Wurf „Ein Volk“, der Roman des der gehe mit feinem * „ dem Helden feines 
Geiſtern und Geheimniſſen, ein tieſiger, weit über] dramatiſchen Belebtheit wirk * packt und in] Kroatentums Igmbolifiert in feiner ganzen Tra⸗ Romans „Das nackte 2 — i au den on ylen, 
die Hügellandſchaft ausgedehnter Fark mit feinen] atemlojer Spannung mitreißt. Der große Dió: git in dem Volkshelden und Räuberhauptmann | den letzten Vandalen yo frifas 5 t — 
Stimmungen an Hintergründen ihre Welt. ter ift aber nie einſeitig. Es treibt ihn, nicht r At Es a unmöglich, auf knappem Raum | unter ihnen gelebt), 1 rer Freihe 
Keine Geſpielen, keine altersnahen Geichmiſter nur das Heldentum der ſterbenden roten Raſſe, über Aufbau, Entfaltung und Sprache dieſes aus als wahrhaft W ~ 3 das kranke 
die Eltern raſtlos geſchäftig in ihren Sorgen; in ſondern auch — im „Grenzerbuch“ — die uner⸗ Werkes etwas Zureichendes zu fagen, aber das | Europa, in n Bral ematit er übrigens auch 
Tier und Pflanze, in Wind und Wolken, im hörten Kämpfe der „Grenzer“ — ungleich größer | ift gewiß, daß es (mit den „Wundmalen“) in die in feinem Drama „Ozean“ tief hineinleuchtet. 
guten Buch, in reiner Muſik fand die Seele früh] und wuchtiger als die des europäilhen Kultur- hohen Beſtände der Weltliteratur eingehen wird. Auf den neuen a en „Die Straße“ wies 
ihr innerſtes Genügen, ihren vertrauten Heimat⸗ kreiſes — dem deutſchen Menſchen nahezubringen. In ethnologiſcher Wucht ijt es die Tragödie ich bereits hin. Das Thema ijt der zerſtörende 
kreis. Das blieb, ſchlug Wurzel, trug Frucht, Mit gründlichſter Literaturkenntnis, bedeut⸗ ines flawiſchen Bauernvolkes, das trotz ſeiner ehe Sr in die mythiſche Wälder⸗ 
wurde Weſen. Meine beſten age und Jahre ſamer: mit der Einfühlung, durch Anſchauung, Seelentiefe und erdgebundenen Frommheit aus freiheit Krains. Wer ihn zuletzt als Künder 
verbrachte ich ſchweifend in aller Herren Wälder, Erlebnis, Erfahrung ler hat unter den letzten ſeiner dumpfen Vereinzelung ſich nicht zu ſelbſt⸗ der Natur- und Geiſteshintergründe kennen ler⸗ 
meine ſeligſten Nächte draußen unterm Kreiſen! Indianern eine Zeit gelebt) vor allem aber mit] herrlicher Volkheit zu erheben vermag. Aber wie nen möchte, der ſchlage den mächtigen Band ler 
der Sterne, in weltfernen Jäger⸗ und Hirten⸗ Blick, Hand und au des Jägers, Dichters und ift das vorgetragen! Breit, bunt, rung und in iſt der erite einer Reihe) „Geiſter, Gänger, Ge⸗ 
hütten, in ſturmumwühlter Turmſtube, an der] Aulturdeuters bringt er dies hiſtoriſch⸗künſtleri⸗ ſchmetternder, brauſender Steigerung flutet der] ſichte,. Gewalten“ auf, Es wird ihm eine Ah- 
Orgel mit Bath, am Flügel mit Beethoven che Unikum unter dem anſpruchsloſen Titel zu-] Strom der Sprache. Das riecht, raunt und nung menigitens aufgehen von den geiſtigen 
Schubert, Schumann, Chopin. Solch ein enſch tande, das, in höchſtem Sinne aktuell, uns in] dampft von Erde, Wald und Gewittern, das iſt] Umfängen und Tiefen dieſes einzigen Mannes. 
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Poſener 
Tageblatt 


Ganz rein 


Johannes hat davon geſprochen, daß die, 
die Gemeinſchaft mit Gott haben, im Lichte 
wandeln, und daß die im Lichte wandeln, 
Gemeinſchaft unter einander haben. Es 
mutet ſeltſam an, daß er nun fortfährt: 
Und das Blut Jeſu Chriſti, des Sohnes 
Gottes, macht uns rein von allen Sünden 
(1. Joh., 1. 7). Seltſam, denn man ſollte 
erwarten, es wäre, ehe er von dem Wan⸗ 
del im Licht redet und von der Gemein— 
ſchaft mit Gott, am Platze geweſen, von der 
Reinigung durch Chriſti Blut zu ſprechen. 
Daß der Tod Chriſti für uns Verſöhnung 
mit Gott und Erlöſung von der Sünde be- 
deutet, daß in ihm Vergebung der Schuld 
und Reinigung von den dunklen Flecken 
des Böſen gegeben iſt, das iſt allgemeine 
Verkündigung der Schrift. Danach meinen 
wir, es müſſe in dieſer Reihenfolge ge⸗ 
ſchehen: Erſt Reinigung durch Chriſti Blut, 
dann Gemeinſchaft mit Gott, dann Wan⸗ 
del im Licht. Aber der Apoſtel ſpricht da⸗ 
von in umgekehrter Reihenfolge, er ſpricht 
von 3 8 
haben und im Lichte wandeln, daß fie 
das Blut Jef Chriſti reinige. Wie zer: 
bricht das allen Stolz der ſo gern ſich ein⸗ 
niftet bei Chriſten die mit Gott Gemein⸗ 
ſchaft haben in Chriſto und meinen, ſie 
ſeien ganz rein. Ach nein, es braucht auch 
der Bekehrte, der Erlöſte, der lebendige 
Jünger Jeſu die reinigende Macht und 
Kraft des Blutes Jeſu Ehriſti. Aber Gott 
ſei Dank, daß Gott ſie den Seinen verheißt 
und gewährt. Was alle unſere Anſtren⸗ 
gung nicht vermag, was alle unſere eigene 
Gerechtigkeit nicht Teiftet, was unſer beſtes 
Tun und unſere lobenswerteſten Werke 
nicht zuſtande bringen, ja was unſer lau⸗ 
terſter Glaube, unſer ehrlichſtes Ringen, 
unſer eifrigſtes Streben, unſer frömmſtes 
Beten nicht erreicht, das ſchenkt er aus Gna⸗ 
den denen, die mit Ihm Gemeinſchaft ha⸗ 
ben. Und darin liegt unſerer Seele reich⸗ 
fter Beſttz das it ihr ſchönſter Schmuck: 
Chrifti Brut und Gerechtigkeit, das ift 
mein Schmuck und Ehrenkleid, damit will 
Ich vor Gott beftehen, wenn ich zum Him- 
mel werd' eingeh'n. D. Blan⸗Poſen. 


Freitag, den 24. Juni 
Gonnenmu 3.30, Sonn 
Far Di 1 sass. 
Hente 7 Uhr früh: Temperatur der Qu 
+ u at a Barometer 752. Nordweſt⸗ 


winde. 
Geſtern: r + 17, i 
re Tr Grad Felle, neea a 1 me 
Waſſerſtand der Warthe am 24. Juni + 0,64 


Wellervorausſage 
fie eng den 35. Juni 
Weiterhin meift wo 
Pläne. ee 295 2 ae 
bung nach Oft. amn 


Wohin gehen wir heute? 


agg . 
ar ter u. Co.“ Renne. (7,91 
onnabend: „Walter u. Co. Revue, (7 9 ur) 
Sonntag: „Walter u, Co.“, Revue. , 9 r.) 
Teatr Nowy: 
tag: „Die Nemo⸗Bank“. 
onnabend: „Die Nemo⸗Bank“. 
Sonntag: „Die Nemo⸗Bank“. 


Kinos: 

Apollo: „Der Flüchtling“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Coloſſeum: „Die one Gerbe 6, 7, 9 Uhr.) 

rg) „Eine amerifanifhe Tragödie”, (147, 
7 t, 

Sionee: „Die Steppe“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Wilſona: „Das Land ohne Frauen“. 
Veidt.] (5, 7, 9 Uhr.) 


Bei Dickleibigteit regt der kurmäßige Gebrauch 
des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers die 
Darmtätigkeit lane an und 1 den Körper 
ſchlank. In allen Apotheken und Drogerien erh. 


Verein Deutſcher Sänger, Der Verein unters 
immt am Mittwoch, 29. Juni, einen Familien- 
ausflug nach Radojewo, zu welchem alle Mits 
glieder mit ihren Jueltenean sse herzlich 
eingeladen werden. Autoomnibuſſe ſtehen um 972 
Uhr auf der ul. Towarowa (gegenüber der Rane 
4 zur Abfahrt bereit. Wanderluſtige 
ahren 7.55 Uhr vom Hauptbahnhof nach Owinſt. 
Schöner Mitündiger Spaziergang zur Feſtwieſe. 
Außerdem bietet ſich Fahrgelegenheit mit den 
fahrplanmäßigen Omnibuſſen von der Wielkie 
Garbary. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält ſeinen Leſeabend am Montag, dem 27. Juni, 
abends von 8—10 Uhr im Leſeraum der Deuts 
ſchen Bücherei, Zwierzyniecka 1, ab. 


(Konrad 


die Gemeinſchaft mit Gott g 


NI 
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Das Poſener „Wianki“-Feſt 

Die Poſener Johannisfeier „Wianki“ wird von 
dem Komitee eifrigſt vorbereitet. Die diesjährigen 
⸗Wianki“ werden wieder am Wartheufer im 
Schilling gegenüber dem Schützengarten am 
Sonnabend ſtattfinden. Gymnaſtiſche Dar- 
bietungen werden durch ſolche von Sängerchören 
unterbrochen werden. Der eigentliche Beginn des 
Feſtes wird durch einen Kanonenſchuß angetün⸗ 
2 55 Weiter ſind in dem Programm bengatifche 

ammen und Darbietungen der verſchiedenen 
oſener Rudervereine vorgeſehen. Der Eintritts⸗ 
preis beträgt wieder 50 Groſchen. 


Kleine Posener Chronik 


X Berjonalabbau, Wie wir erfahren, wurden 
in den letzten * auch bei der Poft Beamte 
entlaſſen. Unter dieſen befinden ſich auch Fa⸗ 
milienväter einer davon mit ſieben unmündigen 
Kindern. Unter den Poſtbeamten iſt aus dieſem 
Grunde eine wachſende Unzufriedenheit zu beob⸗ 
achten; ſind doch auf den Poſtämtern heute noch 
verheiratete Frauen beſchäftigt, deren Ehemänner 
auch noch eine Beſchäftigung haben. 

X Teerbrand. Beim Teerkochen in der Bach⸗ 
trahe ſprang die Flamme auf den Keſſel über 
o daß der Teer Feuer fing. Mit Rückſicht auf 
ie Gefahr für die umliegenden Gebäude wurde 
die Feuerwehr alarmiert, die in kurzer Zeit den 
Brand löſchte. 

X Meberfahren. Geſtern in den Nachmittags⸗ 
tunden wurde der Bote Paul Schneider in der 
zergartenſtraße von dem Auto PZ 12 234 beim 
Ueberſchreiten des Fahrdamms überfahren und 
ganz erheblich am Kopf verletzt. Der unmen ch» 
iche Chauffeur fuhr weiter und kümmerte ki 
nicht um den Verletzten. 
17. d. Nie aus Weiner 

. Dd. „ aus feiner nung, Wieſen 
um nach Wollſtein zu Babe“ $ n lenn 
aber Herr P. nicht angekommen, Auch 
Wohnung iſt er nicht zurückgekehrt. 

Ya de nennt man Glück! 

7 ehmer eines Loſes d then 
e einer iſt Beſitzer u grohen 
olniſch⸗däniſchen Unternehmens in der dpo 
ee E TE 

as große Qos in von 1 
Zloty. Mit Hilfe Neſes unerwarteten Geldſegens 


7. 
Hein iR 
n feine 


jt wollen beide ihre Firma vergrößern. 


— — 


Der deutiche Touringklub 
kommt nicht nach Poſen 
Wte uns vom deutſchen Touringkkub mitgeteilt 
wird, iſt es ihm nicht möglich, am 3. Juli dem 
polniſchen Touringklub einen Ir rd zu 
machen, da für den 9. und 10. Juli bereits eine 
eigene mae Veranſtaltung im Oſtſeebad Herings⸗ 
dorf vorgeſehen iſt. Wie wir weiter erfahren, ijt 
dem polniſchen Touringklub bisher in keiner Weiſe 
eine uli von ſeiten des deutſchen Klubs für 
den 3. Juli gemacht worden. 


Zum Städfefampf Poſen— Wien 


Leslie 


tab. 
tabhochſprung: 


eljaſz, Tilgner 
etlit); Stafette takoni <wanfti, 
Wie wir erfahren, findet der 
[er Schulen und Militär 


Erſatz Sw 
zierſti, Leſicki. 
orverkauf von Karten 

täglich von 13—15 Uhr 

towa 11 III, ſtatt. 


— 
ilde Krahwinckel ſchlä 
$ A 10 A zu 


Geftern begannen in Wimbledon die Tennis, 
Weltmeiſterſchaften. 25000 Zuſchauer Dim mit 
großem Intekeſſe dem Kam f zwiſchen der polni» 
ſchen Tennismeiſterin Jedrzejowſta und der 
Deutſchen 5 zu. In zwei Sätzen 624, 
6 :4 wurde Frl. Krahwinckel mit der Polin fertig, 
obwohl der Kampf zeitweiſe ſehr ſcharf war. So 
dauerte das vierte Gam ganze 20 Minuten. Der 
Kampf ſelböſt dauerte eine volle Stunde. Der 
Deutſche Kleinſchrott mußte den Kampf mit dem 
S Thimmer aufgeben, weil er im zweiten 

atz ſtürzte und ſich das Knie erheblich verletzte. 
Das gemiſchte Doppel Kleinſchrott⸗Taunſen (Eng⸗ 
land) gegen das franzöſiſche Paar Meta-Gentien 
fiel wegen der Verletzung Kleinſchrotts kampflos 
den Franzoſen zu. Das deutſche Paar Horn⸗ 
Haenſch erlag den Franzoſen Mathieu-Brugnan 
3:4, 6:2 


ei Herrn Wolny, Kwia⸗ d 


Aus Stadt und fand 


ALLIED TTTTTTTTTTTTTEEIEDNDT DT ll 


ATETA ATANN 


enges III 


Ur. 143 


Sonnabend, den 
25. Juni 1932 


DD TE 


Lama Alu sonnenbadeu 


HWNN g 


Das heißt, bevor Sie Ihren Körper den Sonnen- 


ein. Beide enthalten das 
bautverwendte Euzerit; sie 

sind deswegen gewissermaßen „natur- 
egeben". Sie vermindern die Gefahr 
es Sonnenbrandes und geben Ihnen 


strahlen aussetzen, reiben Sie ihn kräftig mit 


VEA-CREME oder OI. 


An heißen Tagen wirki Nivea-Creme 
angenehm kühlend, bei unfreund- 
licher Wiiterung hingegen schützt 
Sie Nivea - Ol vor zu starker Ab- 
kühlung, die leicht zu Erkältungen 


wundervoll bronzene Hauitönung. fäbren kann. 
Nivea-Creme: zł, 0,40 bis 2, 


Nivea-Ol: Probeflasche zł. 1,—, 


Auf der Brücke 


t es nun immer, die Menſchen hätten 
! Die Menge nämlich, die ſich hier am 
f nur aus fol- 


Da 3 
keine Zei 
Brückengeländer ſtaut, beſteht n 
Den die erzwungenermaßen Zeit haben: natürli 

nd viel Arbeitsloſe darunter; aber es gibt au 
eifrige Herren dabei mit Aktentaſchen unter dem 
Arm, denen die Geſchäftsunraſt abzuſpüren iſt, 
und Hausfrauen, die um dieſe Vormittagsſtunde 
eigentlich ſich beeilen müßten, nach Hauſe zu 
kommen. nn man etwas länger beobachtet, 
11 man, wie einer den andern ablöſt. Kaum 
ſt ein Platz frei geworden, drängen die Hinten⸗ 
ſtehenden nach. And man ſollte es nicht für mög⸗ 
lich halten: ſo geht es den ganzen Tag. And 
dabei herrſcht hier an der Brücke erheblicher Ver⸗ 
kehr. Aber es hat noch kein Poliziſt e 
S0 moßlergogen find die Leute h auch, daß fie 
nicht die Brücke ſelbſt belagern; ſie halten ſich 
dicht an der Ecke, wo das Ufergeländer an die 
Brücke rührt. 

Das Ereignis, dem die Neugierde gilt, begibt 
ſich unten. Ein e unzugängliches Ereig⸗ 
nis! Erſtens weil der Platz höchſtens von ganz 
geübten Kletterern erreicht werden könnte, zwei⸗ 
tens — und das hängt wieder eng mit dem erſten 
Grund zufammen — weil das Ereignis ſich in 
einem anderen Reiche als dem uns megen 
kindern 3 abſpielt. Und womöglich ift 

erade dies die Urſache dafür, daß die Neugier 
c ſo hartnäckig erhält. Iſt es Neugier? Nennen 
wir es lieber Teilnahme! Bei den Leuten jeden⸗ 
falls, die nicht nur zufällig einmal vorüberkom⸗ 
men, ſondern die hier an der Uferzeile und in 


is 2,60, 
Öriginalflaschen zł. 2,— und 3,50 


den angrenzenden Straßen wohnen, ift es wirk⸗ 
liche, echte, menſchliche Teilnahme. Wird das Er⸗ 
= ip: doch fogar in den Geſchäften — maa 
Die Leute machen einander darauf aufmerkſam. 
Und am vierten Tage merkt man ſogar, daß ſie 
ein bißchen traurig ſind, wenn ſie davon ſprechen. 
Ja, es iſt beſtimmt anderes als Neugier, was 
aus Hunderten von Menſchenaugen auf das kleine 
Plätzchen unter der Brücke niederſchaut. Es iſt 
etwas Gutes, etwas Erwärmendes und Er: 
freuendes. 


Drunten aljo hat ſich eine Entenmutter mit 
ihren acht Jungen nie EN Graue, uns 
ſcheinbare Tierchen. Die Kleinen tummeln ſich 
poſſierlich um die Mutter. Eine zärtliche und 
ee m Nützlichen ergebene Familie, Das 
ijt alles, 


Am vierten Tage aber find es nur noch ſechs 
Zunge. Die anderen jind wohl den Ratten zum 
fer gefallen. Und die Menſchen oben bangen 
etzt darum, was aus den übrigen Kleinen mer» 
n wird. Ob die Mutter fie dürchbringen wird? 


Einer lagte — und damit hatte er die Lacher 
auf feiner Seite —: „Die 9A. da unten wohl 
auch Muttertag!“ Das Lachen der anderen aber 
war nichts anderes als das Zeichen eines ge⸗ 
heimen Einverſtändniſſes unter ihnen allen. Denn 
die Frage iſt ihnen bekannt und macht den meiſten 
von ihnen alle 42 19 zu ſchaffen: Wird die 
Mutter ſie alle durchbringen? Die 
Menſchenmutter ihre Menſchenkinder, an deren 
Weg die Sorgen und Gefahren dieſer Zeit lauern, 
nicht anders als die böſen Ratten auf die kleinen 
Entenkinder. Dr. K. I. Epd. 


Abgewieſener Liebhaber wird zum Mörder 


gr. Kempen, 24. Juni. In dem Dorfe Brg 
dei Wieluń bewarb ſich der 27 Jahre alte Joze 
Zawadzki um die hübſche Landwirtstochter 
K. Michalezyk. Da Z. aber erft vor kurzer Zeit 
nach der Verbüßung einer vierjährigen Gefäng⸗ 
nisſtraſe zurückkehrte, fand er weder bei den 
Eltern des Mädchens noch bei dem Mädchen 
ſelöſt Gegenliebe. Um dieſen unliebſamen Be: 
werber loszuwerden, machte die M. mit anderen 
jungen Männern längere Spaziergänge. Als 
Zawadzki hiervon erfuhr, drohte er, ſich für die 
Abweiſung zu rächen. Als am Sonntag die 
Michalczyuk allein über die Felder hinter dem 
Dorfe ſpazieren ging, wurde fie von dem Jar 
wadzki überfallen. Er ſchlug jo lange auf das 
Mädchen ein, bis fie bewußtlos zuſammenbrach. 


CFC ³¹Ü wm x 


Wochenmarktbericht 

Edenſo wie am vorigen Mittwoch Hand auch 
der heutige Markttag unter dem Einfluß des 
Gagat Wetters, welches nachteilig auf das 
Geschäft wirkte. Die renſtände der heute 
wieder vollzählig erſchienenen Händler zeichneten 
ſich durch eine große Auswahl an Gemüſe und 
Beerenobſt aus. Von dem reichlichen ngebot 
wurde nach Möglichkeit Gebrauch gemachk. — 
Die * für Mohrrüben betrugen pro Bund 
10—20 für Kohlrabi 10—20, Radieschen 10—30, 
wiebeln 10 Gr., Spinat 20—25, ein Pfund 
uppenſpargel koſtete 15—30, n 50—70, 
neue Kartoffeln 10—20, alte 4 Gr., Schoten 35 
bis 45, für einen Kopf Blumenkohl verlangte 
man 20—80, für Salat bei reichlichem Angebot 
5—10, für Gurken pro Stück 40—80, Zitronen 12 
bis 15. Tomaten find begreiflicherweiſe noch recht 
teuer und vorläufig Luxusartikel. Für ein Pfund 
derſelben wird 2.40—2.80 gefordert, für Erler 
linge 60 Gr., für Rhabarber 10—15, Stachel⸗ 
beeren 80—40, Kirſchen 35—50, Walderdbeeren 50 
dis 70, Blaubeeren 40—50, Gartenerdbeeren gab 
es tro der ſchlechten Witterung in verſchwende⸗ 
riſcher Mis zum Preiſe von 40—60. Wirſing⸗ 
und Weißkohl ae pro Kopf 40—60, rote Rüben 
as Bund 10 Gr. Der Geflügelmarkt lieferte 
udmer zum Preiſe von 2—4 zt, Enten 4.508, 
uten für 6—7, Tauben das ar 1.20—1.60 zk. 


Für ein Pfund Tafelbutter zahlte man 1.40 
Bis 1.50, für Landbutter 1.20—1.36, Weißkäſe 40 
bis 50, für das Liter Sahne 1.40—1.60, Milch 
22 Gr., für eine Mandel Eier 1.20—1.30. — Der 
gut — — Fleiſchmarkt brachte ſeine Waren 

ji 900 Schweinefleiſch pr 
d indfleiſch 90—1.20, 


u nachſtehenden 
Pfund 80—1.00, 
0—1.10, Hammelfleiſch 1—1.20, Kalbsleber 1.60, 
Schweinsleber 1,20, roher Speck 1.0, N 

ſpeck 1.10—1.20, Schmalz 1.30. — Auf dem Fiſch⸗ 
markt waren Zufuhr und dar n recht groß. 
Die Preiſe lauteten: Hechte das Pfund 1.40—1.80, 
Schleie 11.40, Aale 1.60—2, Karauſchen 1.40, 
Barſche 801.20, Weißfiſche 40—60; für eine 
Mandel Krebſe wurde 1—2 at ite — Der 
Roſenmonat machte ſeinem Namen = und ließ 
auf dem Blumenmarkt eine reiche Fülle dieſer 
königlichen Blumen finden. All die bunte Farben⸗ 
pracht hätte das Auge noch mehr en wenn 
ein wenig Sonnenſchein das Bild verſchönt hätte. 


0 
Kalbfleiſch 


äucher⸗ 


Auf ihre Hilferufe eilten einige Leute herbei, 
konnten aber nur noch den Tod der Mißhondel⸗ 
ten ſeſtſtellen. Der Täter entkam in die Noggen⸗ 
ſelder. Die ſofort benachrichtige Polizei ergriff 
jedoch gleich darauf den Mörder. 

* —— 


Wieviele Miefer 
zahlen regelmäßig Miete? 

Tus den Antworten auf eine Rundfrage unter 
den Warſchauer Mietern und Untermietern geht 
hervor, daß 15 Prozent der Mieter die Miete 
regelmäßig bezahlen, 55 Prozent ſchulden ſie ſeit 
Monaten, 30 Prozent find von der zwangsweiſen 
Ausftedlung bedroht. 

O —— 


Die gefährliche „ausländiſche“ Sprache 


Die Lodzer „Freie Preſſe“ läßt berichten: 
n der vergan —— Woche pa 1 Studis des 


ortrag beginnen ſollte, leiſtete 
Kunpfunt folgendes Stil r 
ehalten zu werden: Der Sprecher in Warſchau 
fa e feinen 232 
njager des „Radio 
„z powodu odczytu w języku zagranicznym przej- 
dziemy do repertuaru wlasnego“ (wegen eines Bors 
trages in ausländiſcher Sprache gehen wir zum 
eigenen Programm über). 

* 


Wir jind nicht erfai, daß man auf deutiche 


Rundfunthörer in Lodz keine Rüdjiht nimmt. 
Wir haben uns an manches gewöhnt. Nur daß 
eine Sprache, die für die wien aftlihe Aus⸗ 


bildung auch der Polen genau jo unerſetzbar ijt 
wie zur Verſtändigung unter den verſchiedenen 
oſt⸗ und I europälſchen Völkern, derartig als 


unweſentlich abgetan werden kann erſcheint uns 


Radio wird es 
die Weltgeltung der deutſchen 
ultur in Frage zu ſtellen. 


Liſſa 


Ab 1 Juli d. Zs., über 
nimmt die Ausgabeſtelle des „Poſener 
Cageblattes“ die Buchhandlung 


Eiſer mann T. z o. p. 
ul. Komeniuſza 31. 


Wir bitten unſere Liſſaer Be⸗ 
zieher, Beſtellungen für den Monat 
Juli uſw. nur bei obiger Ausgabe- 
ſtelle aufzugeben. 


bemerkenswert. Auch dem Lodzer 
nicht peiingen 
Sprache und K 


Die Ausgabeſtelle nimmt auch Anzeigen 
und Aufträge zu Griginalpreiſen entgegen. 


2. Jnowroclaw, 23. Juni. Am Mittwoch ver⸗ 
yangener Woche brach auf dem Anweſen des 
Landwirts Staniſlaw Rydza in Dubſka. Kreis 
Mogilno, ein Feuer aus, durch welches in kurzer 
geit Scheune und Stall eingeäſchert wurden. Auch 
amtliche en und Geräte wurden zerſtört. 
Der Schaden beträgt 8000 Zloty. Ein zweiter 
großer rand vernichtete am ſelben Tage in 
Jeſiorach Wielki das Anweſen des Beſitzers 
Barzich. wo ebenfalls die Scheune, der Stall und 
ein Schuppen in Flammen aufgingen. Auch hier 
ind die landwirtſchaftlichen aſchinen und Ges 
räte mitverbrannt, Der Schaden wird auf 5000 
Zloty geſchätzt. Nach den ſofort eingeleiteten 
polizeilichen Recherchen ſoll in beiden Fällen 
Brandſtiftung vorliegen. 


Jarolſchin 


x Autounfall Der Kaufmann Liebert 
aus Jarotſchin befand ſich mit ſeinem Wagen, 
der von dem Sohne des Fleiſchermeiſters Walen⸗ 
domſti geſteuert wurde, auf der Heimfahrt von 
Zerkow nach Jarotſchin. Trotz der rechtzeſtig ge⸗ 
gebenen Signale ging ein Kind, das in der Nähe 
des Elektrizitätswerkes vor der Stadt auf der 
Chauſſee ſpielte, nicht aus dem Wege. Mit hoher 
Geſchwindigkeit verſuchte nun W. auszuweichen 
und geriet dabei auf den Sommerweg. Hier kam 
das Auto ins Schleudern, konnte vom Führer 
auch nicht mehr abgefangen werden und prallte 
mit unverminderter Geſchwindigkeit gegen einen 
Baum. Liebert flog im Bogen p Jejas- lieb aber 
ohne größere Verletzungen im Graben lie en, 
ſo daß er ſpäter den eg nach Hauſe zu Fuß 
zurücklegen konnte. Der Führer Walendowſki, der 
755 einige a Urlaub vom Militär erhalten 
atte, wurde übel zugerichtet. Außer Verletzungen 
im Geſicht hat er einen Beinbruch erlitten; er 
mußte in das hieſige Krankenhaus geſchafft wer⸗ 


den Am Auto ſelbſt iſt die eine Seite des Wagens 
völlig eingedrückt worden. 
ik. Vom Bau der neuen Kirche Das 


Baukonto der neuen katholiſchen Kirche weiſt fol⸗ 
genden Stand auf: Geſamteinnahmen 646 535,78 
Zloty, Ausgaben 661 654,96 Zloty. Die Ausgaben 
überjteigen demnach noch immer die Einnahmen. 
Die Reineinnahmen dieſes Jahres verteilen fih 
ohne die Anleihen auf die einzelnen Monate wie 
folgt: Januar 7981,98, Februar 5842,98, März 
2540,17, April 4248,52, Mai 34488, zujammen 
23 961,73 Zloty. 

Oſtrowo 


f. Meter Rechtsanwalt. 
Präſident des hieſigen Bezirksgerichts 


Rundfunkeck 


Nunbfunfprogramm für Gonniag, 28. 
„ 10: Bon Poſen: Gottesdienſt. 
Zeit. 12.10: Wetter. 

Plauderei. ung 


55: 13.10: Konzert⸗Fortſetz 
rei. 14.15: Lieder. 14.90: Vortrag für den Landwirt. 14.50: 
ee fA den 1 


Juni. 
. Miſſions⸗ 
onzert 


15.05: Vortrag für 
15.25: Lieder t Baß und Klarinettenvortrag. 15.40: 
au de. 16.05: Veranſtaltung für das Militär. 16.45: 
olniſche * 17: Or Sot: und Frauenchor⸗Kon⸗ 
zert. 18: Angenehme und nützliche Neuigkeiten. 18.20: Bon 
Ciechocinek: Konzert. 19.15: rſchiedenes. 19.35: Tech⸗ 
niſcher Funkbrieffaſten 19.55: Programm für Montag. 20: 
opuläres Konzert. 20.55: Literariſche Leſeſtunde. 21.10: 
onzert⸗Fortſetzung. 21.35: a Ras chten, Sport- 
nachrichten. 22.05. Tanzmuſik. —5 Sportnachrichten aus 
anzmu 


der Proving. 22.50 — 23.30: T h 
Breslau—Sleiwit. 6.15: Von Hamburg: Sefentongert, 
8.15: Heere 9.10: Der Siebenihläfer. J. 5: Dini 
Minuten Verkehrsfragen. 9.55: Glockengeläut. 10: 
Evangeliſche Morgenfeier. 11: Stimmen der Abſeitigen. 
Erwin Guido Kolbenheyer. 11.80: Von 82 ach⸗ 
12.10: Aus Schleſtens Bädern. Von Salzbrunn: 
Konzert der Waldenburger Bergs und Bad Salzbrunner 
14.10: Poltzeikommiſſar 


en 14:. Mittagsberichte. 
Hts- und Schutzmaßnahmen muß ih 
e 
s, 


K. Jüttner: Welche Vor 
während meines Urlaubs treffen? 14.25: Die 550 ſch 
Jagd und ihre Entwicklung 15.10: Stunde des Landwirt 
15.50: Flugtag in Gleiwitz. 16: Von Königsberg‘ Konzert. 
17.50: Aus dem Stadion in Breslau: 1 port- 
t bene.) 1810: Von burg: — erby 
1 rii atten). 18.30: 46. Breslauer Ruderregatta. s 
erit.) 19: Wir winden dir den Lorbeerkranz ar: 
lotte Ruhmetſch: Aus der e der © . 
19.15: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: * . tate 
nom Sonntag. 19.25: Günther Birkenfeld Lieft eigenen 
Werken. 20: Von Hamburg: Oberharzer Heimatabend. 22: 
eit, Wetter, Preſſe. Sport, Programmänderungen. 22.50 
is 24: Von Berlin: Tanzmuſtk. 

tlin: Funkgymnaſtit 


Königswuſterhauſen. 6: n Berlin: 
is j Hafenkonzert. 8—10: Uebertragun⸗ 


Anſchl.? Von Hambur: A 
gen von Berlin: 10: Von Wien: 10.45: Von a 


zig: Vortrag. 11.30: Von Leg Bach⸗Kantate. 12.05: 
Zehn Minuten Lyri.. 12.15: Von Lei = Konzert. 14: 
Elternſtunde 14.30. Aus dem großen Jahrhundert deutſcher 
Proſa. 15: Stunde des Landes. 15.30: Junge Generation 
ſpricht. Hertie Ziviliſation und Kultur. 16.15: Von 
Langenberg: „50 Jahre evangeliſche Arbeitervereine“, 16.30: 
Von Berlin: Konzert. 18: Von i „Die Walküre“ 
(1. Akt). 19: Dichterſtunde. 19.90: Von ühlacker: Dämmer⸗ 
ſchoppen bei Lutter und Wegner. 20—0.30: Uebertragungen 


von Berlin. 

Königsberg, Heilsbe Danzig. 6.15—8.15: Konzert. 9.90: 
Gottesfienk. 10.55: p ein ho 11: Von Bartenſtein: 
Ausſchnitt der 600 Sabrieier der Stadt Bartenſtein 
Oſtpr. Feſtakt vor dem neuen Rathaufe, 11.30: Von Dan- 
jig: Aus dem Weißen Saal des Rathauſes: Muſeumsdirektor 
Profeſſor Dr. Eri Keyſer: Danzig und die deutſche See⸗ 
geltung. 12.15: Von Leipzig: ittagskonzert. 14: ei 
funt. 14.30: Tugendſtunde⸗ 15: * 8 von Alfred 
Hein. 15.30: Jugendfunt : Von Lyck, Oſtpr.: Hörbericht 
vom Abſtimmungsfeſt. 16 30: Von neue: Blasmuſit der 
Bordtapelle der „Schleſten“. 18: Hilde lz⸗-Bannehr: Als 
Studentin in Paris 18.30: Zum 50. Geburtstag des Frei 
herrn von Gagern. Aus dem „Grenzerbuch“. 19: Meinhart 
Maur, Berlin: Zum 110, ee es Dichters E. Th. A. 
Hoffmann. 19.45: Sportſunk⸗Vorbe richte. Von Berlin: 
„Surcouf“. Anſchl.: Von Berlin: Nachrichten, Sport. Anſchl.: 
bis 0.80; Von Berlin: Tanzmufit. 
Kundſunkprogramm für Montag, 27. Juni. 
Warſchau. 4251 und HR 1 challplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30 n e e 15.40: Schall ⸗ 
platten. 16.35: Nachrichten. 16.40: Plauderei in franzöſiſcher 
Sprache. 17: Leicht: Mufif des Zirkusorcheſters Staniewfki. 
18: Paradoxe der To Plauderei). 18.20: Tanzmufik. 
19.15: eg iedenes 19.85: Funkzeitung. 19.45: Brieflaften 
ür den La 19.55: rogramm für Dienstag. 20: 

on Hilverſum (Holland): Europäiſches Konzert. 22.80: 
Vortrag in deutſcher Sprache! Tou 1015 Gebiet (Reife: 
chiet) in Polen. 22.45: Sportnachrichten. 22.55 23.0: 


Tanzmuſik. 
5 S — 2: 
üler ins 


Fer 
13.05 ca.: 


ndwirt, 


10.10: 


05: Fünfzehn Minuten Franzöſiſch. 
18.05: Fünfz a im Ri 5 51 ih 
Die 
Fahrſport⸗ 
’ für die 
ur ſchönen Som- 
artett. 19,55: 


ufünftigen Aufgaben der ländlichen Reit- 
Baum n 19: Von Gleiwitz: Wetter 
r. Anſchl.: Von Gleiwitz: 
merszeit. Heiteres Se, gleſee Fun 

Wetter (Wiederholung). 20° Lieder. 20.35: 


Beanpflifter am 


f von 
Der frühere | Diite 


e 
5.10: Dans Roejeler: 


Von Berlin: ! für 


mann hat ſich in unſerer Stadt als Rechtsanwalt 


niedergelaſſen. Herr Lehmann iſt gleichzeitig zum 
Notar ernannt worden. 


n. Kindesausſetzung. In der Ortſchaft 
Wengri iſt in einem Roggenfeld die Leiche eines 
neugeborenen Kindes gefunden worden. 


Reichsdeutſcher Beſuch. Am vergan⸗ 
genen Sonntag trajen in drei Autobuſſen, von 
Iduny kommend, über 60 Perſonen, ehemalige 
5 jüdiſ Bürger ein. Der Breslauer 
„Oſtrowoer Verein“ unter Leitung des Große 
faufmanns Markus und des Rechtsanwalts Dr. 
Weiß unternahm von Breslau aus in Kraftwagen 
einen Beſuch in der alten Heimat. Während bei 
früheren Ausflügen die deutſchen Kraftwagen bis 
nach Polen fahren durften, war es diesmal den 
Autobuſſen nur bis zur Landesgrenze geſtattet. 
Der erſte Beſuch galt den lieben Angehörigen auf 
dem Friedhof, wo unter Leitung des hiejigen 
Kantors Topper und des Großkaufmanns Markus 
für die Gefallenen im Weltkriege in der Toten⸗ 
901 eine würdige Andacht veranſtaltet wurde. 
kachmittags um 3 Uhr fand unter Teilnahme 
vieler auswärtiger Gäſte und Bekannten in der 
Synagoge ein ee ſtatt, anſchließend 
daran im oberen Saale des Schätzenhauſes eine 
Kaffeetafel. Nach einem kurzen Rundgang durch 
die Stadt erfolgte vom Schützenhausplatz gegen 
5 Uhr nachmittags die Rückfahrt. Für die in Not 
befindlichen hiehnen Gemeindeglieder hat der 
Vorſtand des Breslauer Vereins eine namhafte 
Summe überwieſen. 


Dobrzyca 


fk, Neue Dienſtſtunden des Poft- 
amtes. Der neuen Abgangszeiten der Poft- 
Pound wegen ſah ſich der Leiter des hieſigen 
zoſtamtes ee neue . 
einzuführen. Die Schalter des hieſigen Poſtamtes 
find nunmehr werktäglich von 8—12 und 14—17 
Uhr geöffnet. Sonn⸗ und Feiertags iſt der 
Schalterdienſt auf die Zeit von 9—11 Uhr feſt⸗ 
geſetzt worden. Für den Telegraphen⸗ und Tele⸗ 
phonverkehr ijt das Poſtamt werktäglich von 8—12 
und 15—18 Uhr und Sonntags von 9—11 und 
15— 406 Uhr geöffnet. 


Bleſchen 


& Bu ene der Diſteln. Eine ver⸗ 
nünftige Anordnung erging an alle Grundbeſitzer 
ter, in der Zeit bis T y 25. Juni die 
n, die ſich an vielen Stellen erſchreckend ver- 


Leh⸗ mehren, zu vernichten. 


Erenzberichte. 21: Abendberichte I. 21.10: Aus der alten 
Kiſte. Anterhaltungskonzert der Funkkapelle. 22.10: 
Wetter, Preſſe, Sport. Programmänderungen. 22.35: 
80 in Breslau. 22.50—23: Funktechniſcher Brief- 
aften. 

8 auien. 6.20 ca.: Von Breslau: Konzert. 
9.90: Gregor Sargo: Alle erien. 10.10: mae 
12: Wetter für die Landw. Anſchl.: Der Berliner 
D fingt deutſche Lieder! (Schallplatten) 14: 
Von Berlin: Konzert. 15: Kinde 15.40: Stunde 
Mi 1 16.90: Von 

e 


19: 
19.35: Die 
eiftige Situation der Zeit. Anſchl.: Wetter. 20: Von 
5 Le (Holland): Niederländiſches Europa⸗Konzert. 22.30: 

n Berlin: Wetters, Tages- und Sportnachrichten. Anſchl.: 
Grenzberichte (Schallplatten). Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: 


* mi 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Von Breslau: Früh⸗ 
konzert. 11.05: Gartenfunk. 11.30: Von Hamburg: Konzert. 
16: Von Wormditt: Uebertragung des erſten 


13.05: Konzert. 
Teiles der Feſtrede von Reichsminiſter a. D. Hermes, Präſi⸗ 
auernvereine, 


dent der 2 der ut er n 
anläßlich des 9 ubiläums des Ermländiihen 
Bauernvereins. 16.30: Von Breslau: Konzert. 17.90: Spre⸗ 
chen Sie deutſch? 17.45: Bücherſtunde. 18.25: Kataſtrophen 
in Alt⸗Königsberg. 18 40: Der Siebenſchläfer. 18. Ge⸗ 
denktage der Woche. : Hörnerklang und Männerſang. 
Königsberger Sängerverein. 19.390: Von Danzig: Die Stunde 
ber Stadt Danzig. 19.55: Wetterdienſt. 20: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 21.10: Dradag⸗Vorberichte. 21.15: Von Danzig: 
Dialoge der Weltliterafur. Urſendung: Der Reichstag zu 
Blois. 22.20 ca.: Wetter, Nachrichten, Sport. 
Nundſunkprogtamm für Dienstag, 28. Juni. 
Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10: gr latten. 15.10: 
achrichten. 15.40: 


allplatten. 15.30: guu 15.35: 

Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40: E 
18: Vortrag: Ver⸗ 
zmuſik. 19.15: Ber- 

Wirtſchaftsbericht. 
Populäres Konzert. 
Konzert⸗Fortſetzung. 
. anzmuſik. 

zeslau— Gleiwitz. 6.20: Von Hamburg: Konzert. 10.10: 
Vom r Schulfunk. 11.30: Was der Qand: 
wirt und Siedler von der Kaninchenzucht wiſſen muß! 11.50: 
Von Königsberg: Konzert. 13.05 ca.: Konzert auf Schall ⸗ 
latten. 4.05: Konzert auf Schallplatten. 14.45: Werbe- 
bient mit Schallplatten 16: Kinderfunt. 16.30: Lieder. 
16.50: Unterhaltungskonzert. 17.20: Hans Nüchtern ltet aus 
einem neuen Buch: Gelang vom See. 17.50: Zweiter land⸗ 
wirtſchaftlicher Preisbericht. Anii.: 

18.80: Breslauer Sommerbäder. 19: Von Ratib 
für die 1 Anſchl.: Von Ratibor: Schleſiſche 
Kulturwoche. Abendſingen der Ratiborer Sängerſchaft 
„Filtegau“ am Eichendorff⸗Denkmal. 20: Von atibor: 
Ehtefihe Kulturwoche. Eröffnungsfeier im em 
aus““. 20.50: Abendberichte 1 1: Konzert der Schleſi⸗ 
chen Philharmonie. 22.20: Zeit. Wetter, Preſſe, Sport, 
rogrammände rungen 22.35: Studenten treiben Sport. 

„50—24: Tanzmufik. 

Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Hamburg: Konzert. 
10.10: Schulfunk. Muſiklehrer Heribert Griger: Ein Johan⸗ 
nisfeſt im alten Nürnberg. Ein Volksliederſpiel (für Shi- 
ler etwa vom 10. Lebensjahr ab). 12: etter für die 
Landwirtſchaft. 12.05: Schulfunk. ende pi Schüler. 
14: Von Berlin: Konzert. 15: uſikaliſche Kinderſtunde. 
15.45: Frauenſtunde. 16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.30: 
Die Herkunft u wichtigſten Nutzpflanzen. 18: Das 
Thema in der Inſtrumentalmuſik. 18.30: Engliſch für Fort- 

chrittene. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Dr. 
Vorſchau auf das Juli⸗ Programm. 19.10: 
ttuelle Stunde 19 30: Von Leipzig: Blasmuſik. 20.40: 
Vortrag. 21.10: Von Hamburg: Nordiſches Potpourri. 22.10: 
Von Herlin: Politiſche Zeitungsihau. 22.90: Von Berlin: 
Wetter, Tages und Sportnachrichten 22.50 —21: Von Ham- 


burg: Spät⸗Konzert. \ 
"Könige * 6.30: Von Hamburg: 


berg, eilsberg, 8. 
üht Nr Kendmieif aftsfunt. 11.30: Konzert. 
0: den Köni fall 13.30: Von Danzig: 


1555 Schallplatten. 
Schallplatten. 14.30 Werbenachrichten (mit Schallplatten) 
der Deutſchen Neichs⸗Poſtrellame. 16: Muſikaliſches Stegreif⸗ 
ſpiel. 16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.20: ücherſtunde. 
17.45: Guſtav Griger: Bas Kreisturnfeft der Oſtmark. 19: 
Stunde der Not. 19.80: Zur Unterhaltung. 20.30: Wetter: 
re 20.35: „Semele“, Oratorium von Georg riedrich 
ändel, in ber Neugeſtaltung von Alfred Rahlwes. 22.20 ca.: 
etter, Nachrichten, Sport. Danach Funkſtille. 
Nundſunkprogramm für Mittwoch, 29. Juni. 
Warſchau. 10: Uebertragung der Feldmeſſe anläßlich der 
eier des Funktelegraphenregiments. 12 45: Populäres 
Konzert. 12.55: Populäre Plauderel. 13.10: Konzert⸗Fort⸗ 
ſetzung. 14: Die Papier⸗Fabrikation. 14.15: Schallplatten. 
14.30: Hörſpielintermezzo. 14.50: © allplatten. 15.05: Vor⸗ 
trag für den Landwirt. 15.25: Schallplatten. 15.40: Jugend» 
ſtunde. 16.05: Schallplatten. 16.45: Vortrag. 17: Konzert. 
18: Angenehme und nützliche Neuigkeiten. 18.20: Tanzmuft, 
19.15: Herſchledenes 19.35: Schallplatten. 19.55: Programm 
Donnerstag. 20: Leichte Muff. 21.10: Literariſche 


Tas 22 


Ich trage den Kopf stets hoch, 
weil ich die erstklassigen Fabrikate 


Reger-Seifenpulver 


und 


Reger-Seife 
vor vielen Nachahmungen schütze. 
RETTET CRIT ASAAN c 
Kempen 


gr, Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht 
vom 20. zum 21. d. Mts. drangen Diebe in die 
Räume der hieſigen „Landwirtihaftlihen Zen- 
tralgenoſſenſchaft“. ie gelangten durch die 
Dachfenſter, nachdem ſie die dort angebrachten 
Gitter entfernt hatten, in die Speicherräume. 
Von hier brachen ſie in das Büro ein und ent⸗ 
wendeten eine Schreibmaſchine, Marke „Stoewer 
Rekord“. Auch verſuchten die Eindringlinge den 
im Büro ſtehenden Geldſchrant aufzuknabbern. 
was man aus verſchiedenen Anbohrungen ſehen 
konnte. Wahrſcheinlich hatten ſie aber nicht die 
entſprechenden Werkzeuge und ließen von dieſem 

lan ab. Die Täter konnten noch nicht ermit⸗ 
telt werden. 


gr. Kindesmörderin zu 10 Jahren 
Gefängnis verurteilt. Dieſer Tage 
wurde die M. Zamolſla wegen Kindesmord zu 
zehn Jahren Kerker verurteilt. Die entartete 
Mutter ertränkte ihr eigenes fünfjähriges Kind 
in der Prosna bei Cieſzecin. Sie war geſtändig 
und gab an, daß ſie ihr Kind ums Leben ge⸗ 
bracht habe, da es ſie nur an der Erlangung 
irgendeiner Arbeit hinderte. 


Leſeſtunde. 21.25: Alte Meifter. 


21.55: Wetter⸗ und Flug⸗ 
nachrichten. 22.05: Tanzmuſik. 


22.25: Von Kratau: — 8 
40: Sportnachrichten aus der Provinz 22.50: Tanzmuſik. 

Breslau —Sleiwi 6.20: Von Berlin: Konzert. 10: Von 
Wien: Eröffnung des euro; iſchen Nationalitäten⸗Kon es. 
10.50: Werbe⸗ und Lehrvor ag. 11.30: Von Ratibor: Schle⸗ 
Ihe Kulturwoche. 12.45: Was der Landwirt und der Gied- 
er von der Kaninchenzucht — — muß! 13.05 ca.: Pape: 
14.05: Konzert 14.45: t nit au 84 15.35: 
Von Ratibor: * Kulturwoche. 18: gen de. 
16.850: Von Gleiwitz: olinkonzert. 17: Von Gleiwitz: Das 
Buch des Tages 17.15: Von Gleiwitz: Zweiter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht. 17.40: Von Gleiwitz: Der Sinn des 
Euchariſtiſchen Kongreſſes. 18.25: Von Gleiwitz: Der deut- 
Ihe Often als geiſtespolitiſches Problem. 18.45: Von Glei- 
witz: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Von Ratibor: 
Schleſiſche Kulturwoche. 19 15: Von Berlin: Tanzabend. 
21.10: Abendberichte I. 21.20: „Kriemhilds Rache“. Der 
Nibelungen zweiter Teil. Ein deutſches Trauerſpiel von 
Friedrich Hebbel. 22.35: Zeit, Wetter. b. Sport, Pro- 
grammänderungen. 22.50: Edgar Gotthold: Der Kunſtflieger 
und ſein ugjeug- 23.10—24: Von Berlin: Abendunterhal⸗ 
tung des Berliner Konzert⸗Vereins. 

Königswuſterhauſen. 6.20 ca.:: Von Berlin: Konzert. 
9: Berliner Schulfunt. Fütterung eines See⸗Elefanten. Mit 
dem Mitrofon im Zoologiſchen Garten, Berlin. 9.30: Ster- 

Schulſunl. Major a. D. von 


bende Voltskunſt. 10.10 
Wieje und Kaiſerswaldau. Bei den afrikaniſchen Rieſen. 
11.05: München: 


Erlebniſſe im Lande der Watuſſis. t n 
Meſſe. 12: Wetter für die te I Be: Aus 
Wagners npani (Schallplatten). 14: Von Berlin: Kon- 
zert. 15: Schwediſche Bauernhöfe, Waſſerfälle und Wälder. 
15.45: Frauenſtunde. 16: Pädagogiſcher Funk Die Erfor⸗ 
une des deutſchen Volkstums durch den Atlas der deutſchen 
oltskunde. 16.30 Von Hamburg: Konzert. 17.30: Streif⸗ 
za durch das Bürgerliche Geſetzbuch. 18: Das Orcheſter 
und feine Inſtrumente. 18.30: Kann Film Kunſt fein? 
18.55: Wetter für die Landwirtſchaft itiſche 
Stunde. 19.20: Stunde des Beamten. 
Funktechnit. 
ander. 
Von Berlin: Abendunterha — ji 
Danzig. 6.90: Von Danzig: Früh- 
Eröffnung des 3 


ng: Konzert. u 

reiſe. 18: Von Königs- 

18: Bon fr Chr 

18.30: Die gegenwärtigen Gefahren für Chr 
8 


20: 


iſtentum 


Rundſunkprogramm für Donnerstag, 30. Juni. 
Warſchau. 12.45 und 13.35 — 14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Nachrichten. 15.35: Schallplatten. 16.55: 
Bey 16.40: * 17: Soliſtenkonzert. 18: 
Von Wilna: Vortrag 18.20: Leichte Muſik. 19.15: Verſchie⸗ 
denes. 19.85: Agra f 19.45: Nachrichten für den Land- 
wirt. 19.55: Programm für Freitag. 20: Abendkonzert. 21.05: 
Feuilleton. 21.20: Hörfpiel: „Ein Sommernachtstraum“. 21.50: 
Funtzeitun , Wetters, Flu nachrichten. 22: Tanzmuſik. 22.40: 

Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſik⸗Fortſetzung. 
rg 6.20: Von Le pais: Konzert. 9: 
Langenberg: Gemeinfhaftsprogramm der . Schulfunk⸗ 
ſender. 11.90: Von Pery urg: Blaskonzert. 13.05: Wetter. 
Anſchl.: Konzert auf Schallplatten. 14.05: Konzert auf Schall: 
fatten. 14.45: Merbedien ins 
Berfunt. 16.15: Beethovens Klavierfonaten. Unter: 
haltungslonzert 
bericht. Anſchl.: 
Muſik. 18.05: 


gm 125. Geburtstag. 


reſſe, Sport, 
ebeiter ⸗Eſpe⸗ 


Von Langenberg: n der deutſchen Schul⸗ 
funtfender. 12: Wetter fi 790 en 
tlin: Ron- 


18.90: 
J 18.55; Land- 
wirtſchaft. 19: Bilder vom heutigen Rußland. 19.20: Stunde 

19.35: Forſchung und Fortſchritt. Anſchl.: 
Wetter. 20—0.30: Uebertragung von Berlin. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Von Leipzig: Früh- 
konzert. 9: Von a Gemeinſchaftsprogramm der 
deutſchen Schulfunkſender. 11.30: Von Hamburg: Konzert. 
13.05: Konzert. 16: Von Danzig: Jugendſtunde. 16.30: Unter 
en Te 17.30: Kalendervorſpruch für Juli. 18.25: 
Landwirtſchaftsfunk. 18.50: Von Danzig: Franzöſiſche Kon⸗ 
verfationsübungen. 19.10: Magner⸗Abend. 19.25: Wetter- 


Shall- | di 


Von] N: 


rat 


Wollſtein 


x Auto fordert Todesopfer. Auf der 
91 Wollſtein—Karpicto wurde der 75 Jahre 
alte Schuhmacher Johann Piechocki aus oll⸗ 
ſtein von dem Auto P. 3. 10 735, Eigentum des 
W Patala aus Wollſtein, überfahren und der⸗ 
maßen verletzt, daß er nach Einlieferung; ins 
Krankenhaus verſtarb. 


Bentichen 


ti. Neue Badeanſtalt. Am Sonntag, 
19 Juni d. J.,, ijt der neu umgepflaſterte Markt⸗ 
platz dem allgemeinen Verkehr wieder zur Ve⸗ 
nutzung übergeben worden. Um 4 Uhr nachmit⸗ 
tags fand die Uebergabe der neuerbauten Bade⸗ 
anſtalt am Bentſchener See ſtatt. 

Ii. Zu wenig Schulräume. Mit dem 
Beginn des neuen Schuljahres vergrößert ſich 
wiederum die Schülerzahl der katholiſchen Schul⸗ 
finder um die Zahl von 200. Für die hieſigen 
Verhältniſſe eine ſehr große Zahl, zumal ſchon 
jetzt die Schülerzahl bereits etwa 1000 beträgt 
und ſchon jetzt keine genügenden Schulräume für 
die große Kinderzahl vorhanden jind, trotzdem 
bereits drei Schulgebäude zu Schulzwecken be⸗ 
nutzt werden. 

ti. Ferienkolonie. Wie in früheren 
Jahren, ſo findet auch diesmal eine ſogenannte 
erienkolonie ſtatt, und zwar während 14 Tagen. 
n der Kolonie erhalten arme und ſchwache 
tinder freien Lebensunterhalt und beſchäftigen 
ſich mit Spiel⸗ und anderen Uebungen unter 
Aufſicht eines Leiters. 


Pinne 
tz. Bei der Heuernte tödlich verun⸗ 
lückt. In Przuyſtanki bei Luboſin iſt am 


ittwoch nachmittag beim Heueinfahren eine Ar⸗ 
beiterin namens Biland von einem mit Heu be⸗ 
ladenen Leiterwagen abgeſtürzt und hat ſich der⸗ 
artige Verletzungen zugezogen, daß ſie am Abend 
desſelben Tages ſtarb. 


Jnowrociaw 


2. Von drei noch jugendlichen Ban⸗ 
diten überfallen wurde am letzten Diens⸗ 
tag gegen 11 Uhr vormittags die hieſige Einwoh⸗ 
nerin Viktoria Cichocka, als fie ſich auf der 
Chauſſee in der Nähe des Gutes Mierzwin be⸗ 
fand. Die Banditen entriſſen ihr den ah 
und ergriffen die Flucht, worauf auf die Hilfe- 
rufe des Mädchens einige Gutsarbeiter herbei⸗ 
kamen und ſofort hinter den Banditen herjagten. 
Es gelang ihnen auch, dieſe zu eagrain und der 
Ueberfallenen den Koffer zurückzugeben. Die 
Banditen wurden in das Inowroclawer Unter: 
ſuchungsgefängnis eingeliefert. 


dienſt. 20.30: Von Frankfurt: „Abſturz“. 21.45: Autoren» 
ſtunde. 2245 . Nachrichten, py” 2 
undſunkprogramm für 719. 8 m i. 
Warſchau. 12.40 und se .10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Nachrichten. 15.35: Sch atten. 16.35: 


Nachrichten. 16.40: Vortrag. 17: Mandolinenkenzert. 18: 
Von Krakau: Vortrag. 18.20: Tı nf. 19.15: —— 
Segs led un 15 * — Wilna: mu 
er ausländifhen Landwir spreſſe rogramm 
rt Sonnabend. 20: us * 3 Lemberg: 
euilleton. 21: Konzert⸗Fortſe „ . 
tter- und Flugwetternachrichten. 22: Tanzmuſik. 22.40: 
Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſik⸗Fortſetzung. 


Breslau —Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Morgenkonzert. 11.30: 
Konzert der Waldenburger Berg⸗ und Bad Salzbrunner Kur⸗ 
kapelle. 13.05 ca.: Mittagskonzert der Waldenburger Berm 


und Bad Salzbrunner Kurkapelle. 14.05: Mittags konzert 
Schallplatten). 14.45: Werbedienſt mit 15.80: 
tunde der Frau. 16: Der Hausmuſtk gewidmet. 16.90: 


Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.: 
Das Buch des Tages. 17.30: In itke zu leſen. 17.50: 
Wit den Faltboot im Wildwaffer. 18.10: Das wird Sie 
intereſſieren! 18.30: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: 
Tänze von Joſef Strauß. 19.55: Wetter tederholung). 
20: Magie im Eis ee ey (Heiteres Hörſpiel). 20.50: Abend- 
berichte. 21: Violinkonzert. 21.35: Von London: Militär: 
konzert. 22.30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, N 
änderungen. 22.45: Junger Nachwuchs im Zoo. 23—0.30: 


Von Berlin: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Berlin: Frühtonzert. 
Anſchl.: Brahms: Sin- 


12: Wetter für die Landwirtſchaft. 

fonie Nr. 2 in D-dur (Schallplatten). 14: Von Berlin: 
Konzert. 15: Jungmädchenſtunde. 15.40: Jugendſtunde. 16.30: 
Von Leipzig: Konzert. 17.30: Das Erbe von Byzanz: Der 
Herrſchaftsgedanke. 18: Franz Konrad Hoefert: Der Streit 
wiſchen David und Goliath, bibliſche Klavierſonate von 
ohann Kuhnau. 18.30: Volkswirtſchaftsfunk. 18.55: Wetter 
für die Landwirtſchaft. 19: Aktuelle Stunde. 19.15: Wiſſen · 
ſchaftlicher Vortrag für Aerzte. 19.95: Stunde der Arbeit 
20: Von ‚Münden: Sinfoniekonzert. 21.35: Von London: 
Militärkonzert. 22.30: Von Berlin: 


Unterhaltungsmuſik. 17: 


challplatten. 
ſtunde. 


ſpiel. 
4. Um 1750, 


NRundjuntprogramm für Sonnabend, 2. Juli. 
Warihau, 12.45 und 18.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30 :Militärnachrichten. 15.40: Hörſpiel mit 
W für Kinder. 16.05: Muſik für die ge. 
16.35: Nachrichten. 16.40: A 81: 
liebte Opernfantafien. 18: Von Wilna: Hottesdienſt. 

Geiſtliche Muſik (Schallplatten). 19.15: Verſchiedenes. 19.35: 
1 19.45: Voxtrag: Das landwirtſchaftliche Buch. 

9.55: Programm für a 20 Leichte Muſikl. 20.55: 
Feuilleton: Am Horizont. 21.50: Funkzeitung, Wetter⸗ und 
Flugwetternachrichten. 22.05: Klaviervortrag. Kompoſitionen 
von Chopin. Anſchl.: Tanzmuſik. 

Breslau—Gleiwißg. 6.20: Von e Konzert. 11.30: 
on Ratibor: Schleſiſche Kulturwoche. nenne Heir 
matbewegung im Dienſte Geſamtſchleſtens. 12.30: Von Kö 
nigsberg: Konzert. 13.05 ca.: d 14.05: 
Schallplattenkonzert. 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 
15.45: Blick auf die Leinwand. 16.15: Unterhaltungskonzert. 
17.15: Schwimm⸗ und Se 17.35: Afritaniſche 
Viſion. 18.25: Das wird Sie intereliieren! 16.45: Wetter 
für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Abendmufit der Funktapelle 
19.30: Wetter (Wiederholung). Anſchl.: Rudolf Mirbt: Blia 
in die Zeit. Von Langenberg: Deffentliher luſtiger 
Abend. Wetter. Preſſe. Sport. Programm: 
änderungen. : Von Berlin: Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Königsberg: Konzert. 
11: Stunde der Unterhaltung. 12: Wetter für die Landwirt⸗ 
ſchaft. Anſchl.: Eine heitere Sonnabendſtunde! 
14: Von Berlin: Konzert. 15.45: Frauenſtunde. 
Dr. J. Lulves: Giufeppe Garibaldi, der italieniſche 
reiheitsheld. 16.30: Von Hamburg: Konzert. 17.30: er 
elſtunde für die Geſundheit. 18.05: Muſttaliſche Wochenſchau 
18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19.30: Superintenden 
Hörnandt: Die Wunderfrage. 20: Von Langenberg: Oeſſent⸗ 
licher luſtiger Abend. 22.45: Wetters, Tages» und Sport- 
nachrichten. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Tanzmufit, 

Königsberg, Seilsberg. Danzig. 6.30: Frühtonzert. 10.05: 
Schulfuntſtunde: Ein Tag eines Arbeiters in einer modernen 


Fabrik. 1130: Konzert. 13.05—14,30: Königsberg: Schall: 
platten. 13.05: Danzig: Schallplatten. 15.30: Kinderfunk. 
16: Konzert. 18: Programmvorſchau für die Woche vom 9. 
bis 9. Juli. 18.10: 


( 18. B. Ben E pag 5 in Eſperanto. 
18.20: Weltmarktbericht. 18.35; Von Danzig: Das Konjunktur: 
probie und die neuzeitliche Konjunkturforſchung. 19: Jugend 
m Kampf um die Welt. 19.25: Orgelkonzert. 20: Wetter: 
dienſt. 20.05: Von Danzig: Se bunter Abend. Ltg.: 
Otto Normann. 22.05: Wetter, Nachrichten, Sport. Ani. 
bis 0.30: Bon Berlin: Tanzmuſil. 


WERE 


Nr. 145 


Dekadenausweis der Bank Polski 


vom 20. Juni 1932 


Weiterer Goldabiluß. 


| Aktiva: 
Gold in Barren und Münzen 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 

Valuten, Devisen usw.: 
a) deckungsfähige se, 0 98 


* U * * 
b) andere 9 „43 
Silber- und Scheidemuün zen 
„ ee 
Lombardfor derungen 
Effekten für eigene Rechnung 
Effektenres erde 
Schulden des Staatsschatz es 
Immobilien ee ee ee e a © © 
Andere Aktiva ss ss eve „ „„ „ „6 „60 
Passiva: 
Grundkapital ss ev = a mn en 
Reservefonds - » e è> s. 1 * 9 
Sofort fällige Verpflichtungen: 
a) Girorechnung der Staatskasse 
b) Restliche Girorechnung . . +» » » » 
e) Verschiedene Verpflichtungen » » » » 
Motenumlalf . » s» san „ 
Andere Passiva « vs » »» „„ „„ „6 „ 


Das halbamtliche Kommentar zu obigem Ausweis 
erklärt die Verminderung des Goldbestandes um 19,6 
Mill. zt damit, dass ein Teil der Goldreserven zum 
Eintausch gegen Devisen flüssig gemacht worden sel, 
Indessen zeigt es sich, dass auch der Bestand an 
deckungstähigen Devisen keine Vergrösserung er- 
fahren hat, sondern gegenüber der Vordekade eine 
Verminderung um 0,9 Mill. zt zeigt, so dass die Folge- 
rung bleibt, dass die. Goldreserven eingesetzt werden 
mussten, um einer noch stärkeren Verminderung des 
Devisenbestandes vorzubeugen, Die Bilanzschrumpfung 
erstreckt sich welterhin auch auf die nicht deckungs- 
fähigen Devisen (— 1,6 Mill, zt), aui das Wechsel- 
portefenille (— 69 Mill. zt) und aut die Lombard- 


Polens neue Russenaufträge 


20. 5. 32. 10. 6. 32. 

..» 378 877 366.98 378 846 206.08 
Pia Koud 125 542 338.38 145 184 728.41 
s.’ 45 244 841.72 
5 „ * 112 780 111.12 
t., 50 868 519.79 
e., 629 289 880.89 636 209 157.09 
$ 114 287 355.22 114 781 202.18 
s., 13 584 595.58 13 531 781.76 
5 y 92 544 088.25 92 544 088.25 
2 0 „ 50 000 000.— 50.000 000.— 
8 20 000 000.— 20 000 000.— 
en 142 070 348.17 135 375 170.41 

1 772 102 066.89 1 795 315 806.81 
9 150 000 000.— 150 000 000.— 
... 114 000 000.— 114 000 000.— 
u... 901 339.86 746 547.34 
u... 136 251 848,01 131 905 917.44 
s.s 20 053 829.78 19 589 291.66 
... 1 046 901 510,— 1076 628 140.— 
Be 303 993 739.24 802 445 910.37 

1772 102 066.89) 1796810 800 81 


guthaben (— 0,4 Mill, z1), während die übrigen Aktiva 
eine Steigerung um 6,6 Mill, 21 aufzuweisen haben. 


Aut der Passivseite steht dem Anwachsen der sofort 
tälllgen Verpflichtungen um 4,9 Mill, 21 ein weiterer 
Riütkgang des Notenumlaufes um 29,7 Mill, 21 gegen- 
über, der mit dem Stand von 1046 901 000 zt einen 
neuen Rekordtlefstand erreicht hat, 


Die reine Golddeckung des Notenumlauies und der 
sofort fälligen Verpflichtungen beträgt 41,90 Prozent, 
die kombinierte Deckung (Gold und Devisen) 45,57 
Prozent, die reine Goiddeckung des Notenumlauſes 
allein 48,18 Prozent. Diskontsatz und Lombardzinsiuss 
unverändert, 


— 


Kompensatlonsforderungen 


von unterrichteter Seite wird hier bestätigt, dass 
die Interessengemeinschait Kattowitzer A.-G. für Berg» 
bau und Eisenhüttenbetrieb — Vereinigte Königs- und 
Laurahütte A.-G. einen neuen russischen Auftrag auf 
70 O0 t Walzwerkserzeugnisse unter den bereits ge- 
meldeten Bedingungen erhalten hat, Desgleichen be- 
stätigt sich, dass die Modrzeiower Berg- und Hütten- 
einen Auftrag auf 5000 t Walzwerks- 
erzeugnisse erhalten sowie darüber hinaus eine Option 
auf weitere 5000 t. Die diesbezüglichen Lieierungs- 
verträge sind paraphiert; ihre endgültige Unterzeich- 
nung soll binnen kurzem erfolgen, wenn noch einige 
Detauiragen geklärt sein werden. Zu den letzteren 
gehört insbesondere die Frage der Währung, in der 
die Russenwechsel für diese Lieferungen ausgestellt 
werden sollen, die wieder abbängig ist von der Frage, 
welche Auslandsbanken schliesslich den Diskont dieser 
Wechsel übernehmen werden. Wie verlautet, sollen 
hierfür sowohl deutsche wie auch französische Banken 
in Frage kommen. Ueber diese Russenaufträge hinaus 
sollen auch für den Konzern der Friedenshütte A.-G. 
noch Aussichten auf russische Auiträge auf Lieferung 
von Walzwerksprodukten bestehen, doch kompliziert 
sich die finanzielle Seite der Verhandlungen mit der 
Friedenskütte A.-G. dadurch, dass der Konzern unter 
` Gerichtsauisicht steht. Die Warschauer russische 
Handelsvertretung steht weiter auch in Verhandlungen 
mit der Lodzer Textilindustrie über dio Vergebung 
gewisser russischer Aufträge an dieselbe, doch sind 
diese Verhandlungen noch nicht weit fortgeschritten 
und ist insbesondere die Finanzierungsirage noch völlig 


klärt, 
= den vergangenen Jahren sind die russischen Walz- 
stets ohne Kompen- 


produktenaufträge nach Polen 
sationsbedingung vergeben worden; in diesem Jahre 
hat dagegen die Sowjetunion an die Erteilung dieser 
Aufträge die Bedingung geknüpft, dass ihr von der 
polnischen Regierung gewisse Einfuhrkontingente für 
russische Waren zugesprochen werden, 


Firmennachrichten 


Generalversammlung 
der Bank Spółek Zarobkowych 


Am gestrigen Donnerstag fand die ordentliche Ge- 
neralversammlung der Bank Spółek Zarobkowych in 
Posen statt, bei der Dir. Brzeski die Bilanz sowie 
die Gewinn- und Verlustrechnung vorlegte. Erstere 
schliesst auf beiden Selten mit der Summe von 
203 086 748,57 zł, der Reingewinn beträgt nach Vor- 
nahme der statutengemässen Abschreibungen 11 848,47 
Złoty. Im Sinne des Vorschlages des Aufsichtsrates 
wurde dleser Gewinn auf neue Rechnung vorgetragen. 


Liquidation der Polnischen 
Brown-Boveri A.-G. 


Wie mitgeteilt wird, werden der demnächst vor- 
zulegende Geschäftsbericht und die Bilanz der Poln. 
Brown-Boveri A.-G. für 1931 erweisen, dass die von 
der Gesellschaft in den beiden letzten Jahren er- 
littenen Verluste das Aktienkapital der Gesellschaft 
völlig aufgezehrt haben; die demnächst stattlindende 
G.-Y, wird die Liquidation des Unternehmens be- 
schliessen. Die Zychliner Motorenfabrik der Poln, 
Brown-Boveri A.-G. wird übernommen von den 
Mechanischen und Giesserel-Werkstätten Rohn. Zie- 
liski & Co. A.-G. (Zaktady Mechaniczne 1 Odlewnia 
Rohn, Zieliński 1 S-ka, S.-A.) in Warschau, welche 
den Kaufpreis für die Fabrik in Höhe von 1,5 Mill. zł 
in eigenen neuen Aktien erlegen werden, welche die 
Brown Boveri A.-G. in Baden (Schweiz) übernimmt, 
Zu diesem Zwecke wird das A.-K. der Rohn, Zie- 
liúski A.-G. von jetzt 2,0 auf 3,5 Mill. 21 erhöht und 
ihre Firmenbezeichnung geändert werden in „Zakłady 
Flektromechaniczne Rohn, Zieliński 1 S-ka, 
System Brown-Boveri“; den Vorsitz ihres Verwal- 
tungsrats übernimmt der bisherige Direktor der Poln. 
Brown.Boveri A.-G. Das derart umgebildete Unter- 
nehmen, an dem die Brown-Boveri A.-G. in Baden 
eine massgebende Beteiligung besitzen wird, wird die 
Generalvertretung der Brown-Boveri A.-G. für Polen 
und deren sämtliche polnischen Lizenzen und Patent- 
rechte übernehmen; voraussichtlich wird sie auch die 
Teschener Motoreniabrik der Poin. Brown-Boveri 
A.-G, zu pachten haben. Die beiden Motorenfabriken 
in Zychlin und Teschen stehen zur Zeit seit mehr als 
einem Jahre still, und eine Inbetriebsetzung der 
Teschener Fabrik ist auch jetzt nicht abzusehen; da- 
gegen soll nach Vornahme der dargestellten Trans» 
‚aktion die Zychliner Fabrik wieder teilweise in Be- 
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iormelles Kompensationsabkommen abgeschlossen wor- 
den, aber die russische Handelsvertretung hat sich 
gegen diese nach Polen vergebenen Aufträge polnische 
Einfuhrkontingente auf Fische, gewisse Pelzwaren 
(ausser Karakul) und Tabak erwirkt, die zusammen 
einen Wert von rd. 10,0 Mill, zt haben sollen, wovon 
die Hälfte auf das Tabakkontingent allein entfällt, Der 
Gesamtwert der neuen russischen Walzwaren- 
bestellungen in Polen wird dagegen mit 27,0 Mill. zł 
angegeben. An die Vergebung weiterer russischer 
Aufträge nach Polen knüpft die russische Handeis- 
vertretung die Forderung nach Gewährung welterer 
polnischer Einfuhrkontingente für russische Waren. 
Unabhängig von diesen, vom russischen Aussen» 
handelsmonopol direkt getätigten Warenumsätzen blei- 
ben die Warenumsätze der „Sowpoltorg“ A.-G, in 
Moskau bzw. deren polnischer Vertretung der „Sow- 
poltorg“ G. m. b. H. in Warschau, die für das 
laufende Jahr auf 12,0 Mill. zł russische Ausfuhr nach 
Polen und 18,0 Mill. zt polnische Ausfuhr nach Russ- 
land veranschlagt sind. Von der „Sowpoltorg“ G. m. 
m. H. ist u. a, auch der Ges. Poln. Mechaniker aus 
Amerika der neue russische Auftrag auf Lieferung von 
Metallbearbeitungsmaschinen im Werte von 350 600 
Dollar vergeben worden, 


Der polnisch-russische Handelsverkehr hat sich in 
den ersten 4 Monaten d. J., in dessen erster Hälfte 
die russischen Walzeisenauiträge völlig ausgeblieben 
sind, auf einen kleinen Bruchteil seines Umfanges in 
den Vorjahren vermindert und keine aktive Bilanz für 
Polon e ergeben. Hierzu die folgenden Ziifern (in 
000 zł): 


Jahr Saldo 


Russ.-Poln Russ. Einfuhr Poln.Einfuhr 


Gesamthand, aus Polen aus Russland Polens 

1929 121 000 81 076 39 924 41152 
1930 174 744 128 963 45 781 83 182 
1931 161 295 125 257 36 038 89 219 
5 306 5515 — 209 


trieb gesetzt werden, da von Regierungsseito gewisse 
Staatsaufträge zugesichert zu sein scheinen, Die 
Robn, Zieliński A.-G. wird gleichzeitig ihre gegen- 
wärtige Fabrikation aus Warschau nach Zychlin ver- 
legen und mit dem Betrieb der dortigen Motorenfabrik 


‚rent Gerichtsaufsichten 


Ostrowo, Verhütungsvertrag Leon Czarliäski, 
G. 28. 6. 1932, 9.30 Uhr, Zimmer 24. 


Posen. Verhütungsverfahren Fa. Stanistaw Ju- 
r — ri 1 S-ka, Alejo Marcinkowskiego 13, aui- 
gelöst, 


Posen. Kazimierz Ku a l, ul. Woźna 12. Antrag 
auf Zahlungsauischub,. Prüfungstermin 1. 7. 1932, 
11 Uhr, Zimmer 29, 

Posen. Vergleichsveriahren Fa. Btawat Polski, 
Sp. Ake., Stary Rynek 87/88. G. 1. 7. 1932, 12.30 
Uhr, Zimmer 29. 

Posen. Verhütungsveriahren Stanistaw Robinskl, 
Sw. Marcin 23. Verhütungsvertrag von den Gläubl- 
gern angenommen und bestätigt. 

Posen. Fa. Wiza i Matuszek, ul. Nowa 6. 
Antrag aui Zahlungsaufschub. Prüfungstermin 2. 7. 
1932, 12.30 Uhr, Zimmer 29. 

Posen, Zjednoczone Przedsiebiorstwa Elektryczne, 
Ing. K. Gaertig I S-ka, ul, Pötwiejska 35, Au- 
trag aul Zahlungsaufschub. Prüfungstermin 2. 7. 


1932, 11 Uhr, Zimmer 29, 
Zahlungsaufschub bis 


Putzig. Wiktorla Priebe. 
8. 9, 1932 verlängert, 

Thorn. Biuro Techniczne, Eugenjusz Siwiec, ul. 
Żeglarska 31. Zahlungsaufschub auf 3 Monate bis 
5. 9, 1932 ertellt. ` 

Wollstein. verhütungsverlahren Fa. Dom Kon- 
iekeyjny, Inh, Eligiusz Lawecki. Zahlungsauf- 
schub aut 3 Monate bis 3. 9. 1932 verlängert. 


Märkte 


Getreide. Warschau, 23. Juni. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Złoty 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 26 
bis 27, Gutswelzen 28—28.50, Sammelweizen 27—27.50, 
Einheitshafer 25.5026, Sammelhaier 23.5024, Gersten- 
grütze 21—22, Feld- Speiseerbsen 30—33, Viktoria- 
erbsen 30—34, Welzenluxusmehl 48—53, Weizenmehl 
43—48, gebeuteltes Roggenmehl 41—43, gesiebtes und 
Roggenschrotmohl 31—33, mittlere Weizenkleie 13.50 
bis 14, Roggenkleie 13—13.50, Leinkuchen 22—23, 
Rapskuchen 17—18, Sonnenblumenkuchen 18—18.50. 
Blaulupinen 14—15, gelbe 20.50-22.50, Wicke 25—26, 
Leinsamen 99proz. 38,50—40, Tendenz: behauptat 


Handelszeitung des Posener 'Tageblatts 


Herabsetzung der Papierzölle? 


Das Anjang Mai d. J. in Wirksamkeit getretene 
nevo Syndikat der polnischen Papierindustrie „Centro- 
papier hat, obwohl es die mominellen Papierpreise 
teilweise ermässigt hat, durch gleichzeitigen Abbau 
der Kundenrabatte eine empiindliche Erhöhung der 
Papierpreise für beinahe sämtliche Qualitäten bewirkt. 
Die Proteste des Paplerhandels und Konsums gegen 
diese Preiserhöhung und gegen die übrige Verkaufs- 
politik des Syndikats, das z, B. seine Lieferungen 
von anderen Fabriken ausführen lässt als denjenigen, 
denen die Bestellungen der Kundschait zugegangen 
sind, haben die Regierung zum Einschreiten bewogen, 
Die Regierung hat Mitte Juni das Papiersyndikat auf- 
gefordert, eine generelle Senkung seiner Verkaufspreise 
um 11,5 Prozent vorzunehmen, welchen Prozentsatz 
das Handelsministerium als durch die günstige wirt- 
schaftliche Lage der Papbrigduatrio und den Rück« 
gang der Papierholz- und Zellstoifpreise gerechtiertigt 
erachtet. Das Papiersyhdikat hat diese Preissenkung 
rundweg abgelehnt, worauf die Regierung mit einer 
Herabsetzung der Einiuhrzölle gedroht hat, falls das 
Syndikat nicht bis Ende Juni ihrer Forderung auf eine 
angemessene Preissenkung nachkommen wird. Wie 
die Agentur „Press“ aus dem Handelsministerium er- 
fährt, ist für den Eventualfall eine Herabsetzung der 
Eintuhrzölle aut Rotationsdruckpapier um 50 Prozent 


Sonnabend, 25. Juni 1932 


und eine geringere Ermässigung der Einfuhrzölle für 
Kanzlei- und Packpapler in Aussicht genommen. Auf 
diese Welse beabsichtigt die Regierung, das Papier- 
preisniveau in Polen zwangsweise zu ermässigen. 


Eröffnung der 
Posener Wollmesse 


Am Dienstag fand in Posen die Erötinung der 
zweiten Wollmesse statt, bei der gleichzeitig die erste 
Auktion stattiand. Es kamen zum Verkauf 11 Partien, 
die grösstenteils von Lodzer Textilfabriken erworben 
wurden. Die erzielten Preise bewegten sich zwischen 
1.80 zt und 2,45 zt pro kg. Umgesetzt wurden ins 
gesamt 5 060 kg. 

Angeboten sind aui der Messe Insgesamt 19911 kg 
Wolle, wozu noch 7 870 kg Probenangebote kommen. 
so dass insgesamt 27781 kg In 26 Partien zur Ver- 
fügung stehen. Auf die einzelnen Wojewodschaiter 
verteilen sich die angebotenen Partien folgender- 
massen: Posen 10, Pommerellen 7, Warschau 5, 
Lodz 3, Białystok, Lublin, Kielce, Wolhynien je 1. 


Am zweiten Tage wurden 13 Partien mit insgesamt 
7119 kg zu einem Gesamtpreise von 15 896,87 l um- 
gesetzt, doch blieben infolge zu hohen Limits einzelne 
Partien unverkauit. Das grösste Interesse finden die 
mittleren bis groben Sorten, die zur Anfertigung von 
Heeresartikeln geeignet sind. 


— 


Getreide. Posen, 24. Juni. Amtliche 
e für 100 kg in Zloty ír; Station 
oznan, 

Richtpr »’se: 
Weizen 
Nog ge. 
Gerste 64—66 kg „ 
Gerste 68 kk 
Hafer a 50 E E A T 
Roggenmehl (65% 
Weizenmehl (65% nn 4 
Weizenkl eie 


24.25—25.25 
23.00—23.50 
19.00—20.00 
20.00 21.00 
20.00— 20.50 
35.25 —36.25 
38.00-40.00 
11.75— 12.75 


EIER „„ 


Roggenklele 13.25 — 18.50 
Weizenkleie (grob) 13.00 —14.00 
Blaulupinen Brenn. * 11.00—12.00 
Gelblupine n . 14.00-15.00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
75 t, Weizen 121 t, Roggenkleie 33 t. 

Danzig, 23. Juni. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. rot, bunt 14.75, Roggen 120 Pid. 14, 
Gerste, leine 12.50—13, Futtergerste 12.50, Roggen- 
kleie 9, Weizenkleie 9. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Roggen 2, Hülsenfrüchte 2. 

Produktenbericht. Berlin, 23. Juni. Fester 
Roggenmarkt, im Produktenverkehr hat sich auch 
heute die festere Grundstimmung auf den meisten 
Marktgebieten erhalten können, Der in der letzten 
Zeit vernachlässigte Roggenmarkt stand etwas mehr 
im Mittelpunkt des Interesses, da die Deutsche Ge- 
treidehandelsgesellschaft die Oiferten für Auslands- 
toggon zurückgezogen hat. Da andererseits das In- 
landsangebot sowohl in alter, als auch in neuer Ernte 
ziemlich knapp ist, genügte bereits eine leichte Be- 
lebung der Mühlennachfrage, um Preissteigerungen von 
2—3 Mark herbeizuführen, von denen der Prompt- 
und Lieferungsmarkt fast gleichmässig profitierten. 
Weizen war gleichfalls gut behauptet, die Umsatztätig- 
keit erreichte allerdings kein grösseres Ausmass, was 
zum Teil auf das Fehlen passenden Angebots, zum 
Teil auf die Zurückhatung der Käufer zurückzuführen 
ist. Weizenmehl hatte bei stetigen Preisen kleines 
Bedarisgeschäft, für Roggenmehl zeigt sich auch zur 
Herbstlieierung vereinzelt mehr Kauilust. Das An- 
sebot am Hafermarkt hat sich welter verringert, und 
der Konsum muss zwecks Deckung seines Bedaris 
erneut höhere Preise anlegen; der Haterlieferungs- 
markt eröfinete bis 2 Mark fester. Für Wintergerste 
hat sich das Ofiertenmaterial zwar nicht verstärkt, 
und die Forderungen lauteten kaum nachgiebig, nach 
den Preissteigerungen der letzten Tage hat die Kauf- 
lust aber nachgelassen. 2 

Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
23. Juni. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 264.50; 
September 229 und Geld; Oktober 229.75—230 De- 
zember 234. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hekto- 
liter-Gewicht; Juli 187—186.50—187; September 182 
bis 181.75; Oktober 182.50—182.75 Geld; Dezember 
188.50—186. Hater: Juli 168.50 und Geld; Sep- 
tember 150,50--150.25 Brief. 

Butter. Berlin, 23. Juni. (Amtliche Preis- 
iestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Por Zentner 1, Qualität 106, 2. Qualität 96, abfallende 
Qualität 89. (Butterpreise vom 21. Juni; Dieselben.) 
Tendenz; schr ruhig. 

Kartoffeln. Berlin, 23. Juni, Spelsekartolfeln: 
weisse 1.40—1.60, rote 1.80—2, gelbileischige ausser 
Nieren 2.903,20. Fabrikkartofleln 734—874 Pig. pro 
Stärkeprozent, 


Posener Viehmarkt 
vom 24. Juni, 
Auftrieb: Bullen 5, Kühe 11, Schweine 545, 
Kälber 218, Schafe 2, Ferkel 218. 
Preise für Bacon - Schweine pro 100 kg loko 
Verladestatlon: 
1. Kl. 888, 
2. Kl. 76—80. 


Posener Börse 


Posen, 24, Juni. Es notierten: Bproz. Konvert.- 
Anl. 34G (35), Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landschl. 56 B, 
4proz. Lonvert.-Plandbr. d. Pos. Landsch. 25—2574 B 
(257%), 6proz, Roggenbr. d. Pos. Landsch. 12.2512 G. 
Tendenz: unverändert. 


G = Nachfr., B Angebot, = Geschäft, * 


Danziger Börse 


Danzig, 23, Jun, Scheck London 18.82, Złoty- 
2. 57,30, Auszahlung Berlin 121.40, Dollarnoten 
An der heutigen Börse waren Ziotynoten wieder 
schwächer mit 57.2436, Auszahlung Warschau mit 
57.2436. Auszahlung New York notierte heute 5.1099 
bis 1201, Dollarnoten 5.10% —11. Scheck London wurde 
ebenso wie Auszahlung wieder etwas leichter mit 
nr — e wurden Reichsmark- 
no uszahlun erlin unverändert fes it 
120.40—122.40 — 2 | * 


Warschauer Börse 


Warschau, 23. Juni. Im Prlyathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.91, Tscherwonez 0.29 Dollar, Gold- 


Roggen 


ohne Ums. 


im rubel 482.00, deutsche Mark 211.95. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.10, Ber- 
lin 211.95, Kopenhagen 176.50, Oslo 161.00, Stockholm 
166.50, Italien 45.55, Montreal 7,75. 


Effekten. 

Es notlerten: 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 88.75 
(—-), prog. Prämien-Dollar-Anl. (S. III) 47.90—47.75 
(47.75—47.90), 5proz, Staatl. Konvert.-Aul. 35.50—35.75 
(35-—35.50), proz. Dollar-Anl. 50.75 —51— 50,78 (—), 
7proz. Stabilisierungs-Anl. 43.88—14.25—43.75 (44,25 bis 
43.8844), 10proz. Eisenbahn-Anl. 9 (—). 

Bank Polski 70 (70). Tendenz: lustlos. 


Amtliche Devisenkurse 
23. 6.1 28. 6] 22. 6.| 22. 6. 


Geld | Brief | Geld Brief 
359.45 561.25 359.65 361.45 
211.28 212. 


Amsterdam = = pn nn m 
Berlin) 22 


Brüssel — =e m un mo m — — 123.94 124.56 
London -- = — u | 32.17] 32. 32.29] 32.61 
New York (Scheck) —— | 3.394] 8.934] 8.396] 8.956 
Paris mm um | 35,00) 35.18] 34.99] 35.17 
Prag — = =m =— me o ow | 26.32] 26.44| 26.32] 26.44 


Italien — u — —— das 
Stockbolm = me u m 
Dansig — — 2 


Zürich = «= =— = — 


174.02 
173.37 
Tendenz: Holland und London faller d. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24, Juni. 
Tendenz: leicht befestigt. Schon vormittags war eine 
etwas treundlichere Grundstimmung unverkennbar, die 
sich auch an der Vorbörse und zum offiziellen Be- 
ginn erhielt. Die Kurse, die bereits an der gestrigen 
Frankfurter Abendbörse kleine Erholungen aufweisen 
konnten, zogen an der Vorbörse weiter an, die ersten 
Kurse waren zwar dann nicht mehr so fest wie vor- 
börslich, aber noch bis zu 1 Prozent gegen gestern 
gcbessert, Die Besprechungen zwischen Herriot und 
dem Reichskanzler, die heute früh um 10 Uhr be- 
gonnen haben, mahnen zwar zur Zurückhaltung, doch 
sind die Hoffnungen auf eine Einigung in der Re- 
parationsirage wieder etwas grösser geworden. Eir 
anregendes Moment war, ferner die New Yorke! 
Diskontermässigung auf 23 Prozent, der etwas festere 
Schlusss der gestrigen New Yorker Börse, vor allem 
aber der deutsche Vorstoss in Lausanne bezüglich 
einer Abwertung der privaten Auslandsschulden. Kali- 
werte zogen bis zu 4 Prozent an. Der Geldmarkt 
war unverändert, Im Verlaufe bröckelten die Kursr 


bei ruhigem Geschäft aber etwas ab. 


Fr, Krupp Ilse Gen, Ere 
Mitteldt, Stah Cebr, Jungh, — 
Ver. Stahlw. Chemie = 
Accumulator Kali Asch. — 
Allg. Kunsts. Leopold Grube — 
Allg, Elekt. Gs, Klöcknerw. — 
Aschaffb, Zst, Lahmeyer — 
Bayer. Motor. Laurahütte — 
Bemberg 73 Mannesmann 35.87 
Berger d Mansf. Bergb. — 
Bl. Karlsr, Ind. 23.25 NMasch.-Untu. 21.07 
Bl. Masch.-Bau 11.25 Maximilians. — 
Braunk, u. Brk, — Metallges, 25.00 
Bremer Wollk, er Niederls,- Kohl, —. 
Buderus Eisen as Oberkoks 32.0 
Charl. Wasser 54.50 Orenst. u. Kop. — 
chem. Heyden 20.50 Phönix Bgbau 15.51 
Contin, Gummi — Polyphon 32.1; 
Countin, Linol, 24.50 Rh. Braunkohl. 158,51 
Daimler: Beng 11.00 Rh. Elktr.- W. — 
Otsch.-Atlant. — Rh. Stahlw. 39.25 
Dt. Con. -Gs. Des 80.00 Rh. Westf. Elek 46,13 
Dt. Erdöl-.Ges, 63.7 Rütgerswerke 31.00 
Dt. Kabelw. — Salzdetfurth 113.00 
Dt. Linol Wk, = Schl.Bgb. u.Zk. — 
Dt. Tel. u. Kab, | — Schl. El. u. G. B. 71.50 
Dt. Eisenhd. 12.62 Schub. u. Salz. 118.37 
Doria. Jaion — Schuck. u. Co, 4800 
intr. Br, — Schulth. Pats. 
Eisenb, Verk, 70.00 Siem. u. Halske 114,50 
El. Lief.-Ges. pe Srenska — 
El, W. Schlee. Si Thüring. Gas — 
El. Licht u. Kr. 65.75 Tietz, Leonh, 50,59 
L G. Farben 88.75 Ver. Stahlw. 13.62 
Feldmüble > a * iu 
lten a. G 50 ellst, Verein — 
Galbeni, — 2820 do. Waldhof 25.87 
Gesfürel 51.50 Bk. el. Werke = 
Goldschmidt 16.10 Bk. k. Brauind — 
Hbg: Elkt.: W. 80.50 Reichsbank 124.00 
2 riB i Becken. V. 7150 
Harpen. Bzw. i TA 
— x rd Hamb-Am. Pak 10.50 
Holamana 40.00 
Ilotelbetr. Ges- > 
11.37 


Ilse Bergbau 


23. 6. 
Ablös.-Schuld == --- = 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungsreeht — — ~ . 


Tendenz; leicht befestigt. 


Amtliche Devisenkurse 


Bukarest =+ mt s~ se me ps | 2.518 2,518 
London = m =» s= s= un p= | 15.23 5.27 115.24 | 15.28 
New York =e mu =~ nun mn mu | 4.209 4.217 | 4.209 217 
Amsterdam mm mu mn em | 170.23 | 170.57 |170.13 | 170.47 
Brüssel nenn 51 58,65 | 53.54 | 58. 
Buda, mean p — — — — 2 
D ne | 82.27 | 82,43 | 8222 | 82.38 
Helsingfors s= == me s =e | 7.053 | 7.062 | 2.953 | 7.057 
Italien men | 21,46 | 21.50 | 21.50 | 21.54 
Jugoslawien =- =e ms mem | 6,343 | 6,857 | 6.833 | 6.907 
Kaunss (Kowao) s= == =e == | {201 | 42,09 | +2.01 42.09 
Koponbagen =~ mm == = | 83,02 | 83.48 | 83.27 | 83.43 
Lissabon «e m= p= me | 13,89 | 13,91 | 13,89 | 13.91 
04lo s me pme pn mn | 75,02 | 75.18 | 75.07 75.23 
Paris | 1655 | 16,59 | 16.54 16.58 
Prag | 12,465 | 12.485 12.485 12.483 
Schwein = == == = — | 81.93 | 82.09 | 81.89 | 82.05 
Solis — = em me ox mmn ~= | 3057 3.057 3.637 
Spanien m == == == me | 34,67 34.73 | 34,67 | 34,73 
3 = m pa m ma me | 7812| 28.28 | 78.12 78.28 
Ves = == = = = m o | 5195 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
Tallin — — =~ — — — — | 408.39 | 109.61 109.39 | 109,61 
Rigs 2 79.08 | 79.72 | 79.88 


pa ne 
Ostdevisen. Berlin, 23. Juni. Auszablung 
Posen 47.10—47.30 (100 Rm. = 211.42—212.31), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.10—47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-17.30; grosse polnische Noten 46.95—47.35. 
— nn ð U — mean 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierunzen sind 
; Gewähr. _ 


> Pojener Tageblatt 


GINN 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesichtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


TIEFLAN 


LOHENGRI 
24 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mitteis eine: ant streng 


wissenschaftlicher Grundlage konstrulerten Apparates 


— — 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 
Kirchenkollette: Sonntag, den 26, Juni 1932, für den Lan: 


desverband der evangeliſchen Jun mnervereine in Bojen. 
8 2 75 at 6., vu t: Gottesdienſt. D. Meade. Preisen: Poznan, sw. Marein 22 
Vana Kindergottesdienſt. t K 

Zabſtewo. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienit. Stabeisen, Bleche, Band- (neben der Firma Peschke). 
7 N 1 31 u en eisen, T- Träger, Pflug- |E I 

Luiſenhain. Sonntag, t: Gottesdienſt. — 

Kreiſing. Sonntag, 10½ uhr; Gottesdienſt. schare, Zinkbleche, Nägel 


St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienſt. Hammer. ½11 Uhr: Kindekgotfesdienſt. 

St. Paulikirche. Sonntag, 26. 6., vorm. 10½ Uhr: Gottes: 
dienſt. Hammer. 11% Uhr: . Derſelbe. 
Mittwoch, 29. 6. (Peter⸗Paulstag), vorm. 10 r: Gottes: 
dienſt. Jahresfeſt des iatonifenpaules D. Horſt. Die 
Bibelſtunde fällt aus. Amtswoche: Hammer. 

Chriſtustirche. Sonntag, 26. 6., 101/; Uhr: Gottesdienſt. 
D. Rhode. Danach Kindergottesdienſt. Donnerstag, 30. 6., 
5¼ : Bibelſtunde. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum⸗ 


empfiehlt 
Poznanski 


kostenlos. 


Zu herabgesetzten 


M. Drozdowska 


und Ketten, Sohrauben 
und Nieten, Strohpressen- 
draht, Fensterbeschläge, 
Türbeschläge, eiserne Bett- 
gestelle, eiserne Oefen, 
Röhren und Kniee, Koch- 
herde, Milchkannen, Eis- 
spinde, Eismaschinen 
empfiehlt billigst 


in grosser Auswahl 


Dom Parasoli 


1 ABIT HIT ATEAN ONANAN a 


CONCORDIA S. A. 
LUA 


Poznan, Zwierzyniecka 6. Tel. 61C5, 6275. 


Vorverkauf in allen 
MER-Reisebüros 


mad. 10½ Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 5 Uhr: Vor⸗ 
ſtandsbe tat d ilfe. Dienstag, 6 Uhr: Bibele Famillen-Drucksachen BER ; 
ande. dbr: Borkereifung sum Rinbergoiteshient fait] Jan Deierling Wir bieten einen guten 
aus, 11 8 25 ne: Wochengottesdienſt. Wochentags, 1 Eisenhandlung, Geburts-Anzelgen G G ili 
70 te: M i 
Saflenheim. onntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. Brummack. . Verlobungs- Anzeigen SOr ges el Ing 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Derjelbe, 


Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. 91/4 Uhr in Gneſen: n b n Dr. ff: 
mann. Mittwoch (geſetzl. Feierta } Uhr in Kammthal: 
Predigtgottesdienſt mit A ubmaßl. Dr. Hoffmann. Don⸗ 
nerstag, 3./ Uhr: Frauenverein. 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag: Ganztagswande⸗ 
rung in die Grünheide. Abfahrt 7.55 Uhr vom Hauptbahnhof 
bis Czerwonak. Mittwoch. 8 Uhr: Singſtunde. 1/9 r: 
Bibelbeſprechung. 12 und Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunen⸗ 
chor. Freitag, 7 Uhr: Muſikſtunde. Sonnabend, 5 Uhr: Tur⸗ 
nen auf dem Platze. 

Saſſenheim. Donnerstag, 8 Uhr: Jugendſtunde und Po⸗ 
faunendor. 

Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: Jungmännerverein und Po- 
e — ie pendi 2 8b. 8 80 

Evang. Jungmädchenverein. onnabend, 1 r: 
Jungschar Sonntag: Tagesausflug in die Grünheide. Ap 
fahrt 7.55 Uhr bis Czerwona! . Wongrowitz). Kück. 
kehr 21.53 Uhr. Montag, 7—9 Uhr: Lautenchor. nstag, 
71/2 Uhr: Ging- und Spielabend. Freitag, 8 Uhr: „Kauft“. 


Sarowy. 


Aegi Gemeinschaft (im Gemeinbeſgal der Chriftus verbindlich he Eee entsprechende 
i i j ; 1 i Zugendbund« Muster von der Firma 
Rande g ST Uie: Sonate r pt 7 Uhr: C. H U 5 T = G N I E 2 K 0 


Bibelbeſprechung. eingeladen. 


Jedermann 
Friedenskapelle der Baptiftengemeinde, Sonntag, 28. 6 


li 


Tapete 
Wachstie 
Linoleum 


TI 


F 
Orininal B 


Wiktor Thomke, Wyrób sukna, 
Bielsko, Kamienica 84. 


Hochzeits-Anzelgen 
Trauerbriefe und -Karten 


in sauberster Ausführung. Schnell u. billig} 


Iii 


lelitzer Rummearne 


für Herren und Damen 
kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen 
direkt aus Bielitz kaufen. 
Reiche Auswahl in glatt dunkelblau — 
schwarz — und auch Modemare. 
Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 


Tulum 


—— 


Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 5, Woh. 6. 


Muss. Traubenwein 


Marke „Grand Prix“ für 10 zł die Flasche an. 


Nyka & Posłuszny 


Poznań, Wrocławska 38/34, Tel. 1194 


Telefon 79, 


Grabdenkmäler 


in bester Ausführung und in grosser 
Auswahl sind sehr preiswert zu haben 
AZ bei der Firma 


Zementwaren- und Munststeinfabrik 


Telefon 79. 


vorm. 10 Uhr: Predigt, Schönknecht. 11½ Uhr: Rinder: Tepniche-Länfer 
gottesdienſt. Nahm. 2½ Uhr: Jugendverein. onnerstag, EEE IE RITTER] - 
abends 8 Medes a Dres. n ber p Proving: CRC 
nn a Nachm. 3 uhr Elterntag. Derſelbe. kauft man ſehr günſtig Hebamme Zur Frühjahrsbestellung fi se 
Kirchliche Nachrichten aus der Woſewodſchaft. bei der Firma Ackergeräte „Axela-Creme“ 
2 ee. airaa, dee e her Nee Kleinwächter Schere 24, Dose: 2.50 m 
i Uhr: Kir 2 . i . i i ; Streichbretter 1 er 
h3 „ 19 : Bibelb Sonntag, 3. Juli: ih W | Í k erteilt Rat und Hill ol Doſe: 4.50 z} 
eee gen e agm. £ Uz: Ve. UN AHDOPSKI Pias 5 hl? billigst bei bapa „Aela s Geifer 
$ an che: Predigtgottesdient mit SI. Poznan 1 7 1. früh. Wienerſtr. Wk Günter 1 Stück: 1.25 zł. Einkauf u. Umtausch verbrauchter 
Abendmahl. Mittwoch, 8 Uhr: Sibelſtunde in NewTedien: teppe L früh. Gläht egen diii tat Saa 
burg. Sonntag, 3. Juli, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. ul. Poczto 31 in Poznan im Zentrum Landmaschinen J ade use ampen geg g. 
Sodelftein. Sonntag, vorm. 9 Uhr: r X ' wa ' 7 . ŝ hender Zaz pe 
e c e, See e, gegraben ber Gouptppp. | | Serge Blac Sio, bah | Legge Miatyistis || Poznan, ul. Nowa 7 prec ahlung. 
. onntag, : . q el. e 
8 0 e een 9% Uhr: Rindergofte 2 Nur Poznan, Wodna 8. Hof, part. 
vienft. r: Gottesdienſt. CCC EER RETI 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur en 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefs 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Sroſchen 
jedes weitere Woertt 12 
Stellengeſuche pro Wort 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Deswegen weil billi Billiger Exiſtenz l Schülerſinnen) 
An- u. Verkäufe beſteßa⸗ Porzellan — Glas kann es nicht ſein! pimpe Hafer Offene Stellen Möbl. Zimmer en a: Ta 
AAR ritate, inko er Sanpere; 5 itej 4. 
2 — ASD) uni 2 — ee 95 gr je 100 kg. tod. Geride)  — Glove > ~] 1—9 mgbk- Blumen] cada a 
am Lager zu günftigen YANI OTTO r m ettr. 2 ne für ſofort geſucht. Eigenes von Studentinnen zum Ab 1. oder 15. Juli 
Preiſen. Pieczyński, A MIX. kauft man nur direkt in der „anlage, fofort billig k zu. Bett und Beitwäſche. 1. Ortober 1932 geſuͤcht. nehme ich zwei Damen 
Pocztowa 11. Poznań, Kantaka 6a. „ Porzellangroßhandlung * Anfr. 2 7 un] Dom. Fabjansw, Angebote mit Preisangabe | (Büroangeſtellte) in 
Wroniecka 24 im Hofe. ie Geſchäftsſt. d. Zeitung. g. Pleszew I. | unt. 3351 an die Geſchäfts⸗ Sommerfriſche, 


Prima, faſt neuer, eleganter 


Billig und gut 


Geſucht für Gutshaus⸗ 
halt, evgl., fleiß. gewandtes 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Geſunde Landkoſt, Wald, 
Waſſer, Preis 3 Ztoty. 


mm Beſtellungen II e w. TTT 
auf bas 5 Adee due peaa Ne. in arge. Krata 5, L| Dee 

Poſener Tageblatt Gebr. Drehbank |AS Damen Poznanika an 5 eg . auf 8 Boden in Furt 
werden von allen Poftanftalten und den Briefträgern 0. 100 em mit Support v.95 gr. Gedenfchl. v. 190, Jabryka Bielizny Möbliertes Zimmer age Polen, Wald“ und 


A Kulczynski. Trikotwäſche Nirwana und 2 an die Geſchäftsſt. d. Bta. 
Dieſer Beftellzektel für Juli 19322 "wesen Far au halben . skiego 34, Gartenhaus, Sis 
Damenhemd Nirwana von Ichnllehrerin Wohnung 19. Seeliger. 
iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu 1,60, Kombination v. 2,40 Möbel- ſucht Stellung auf dem 
übergeben. — (Jede 5 — auch Landbriefträger „Oekonom“ empfiehlt zu ſehr . Fakri beſchläge Lande, von ſofort oder Gut möbliertes Zimmer e gen 
find verpflichtet, dieje Beſtellung ausgefüllt entgegen- TE biligſte ten Preiſen, in ſehr großer a 8 fpäter. Off. unter 3372 für 1—2 Berufstätige ver⸗ 
ia aeg 2 Wehen. Auswahl, folange ber Bore empfiehlt) an bie Gefhäftsft. b. Beita. mietet Sw. Marein 27, |. Sandmirtihajt 
3 kwartał 3. Quartal ‚| tat reicht. Wäſche⸗Fabrit billio | Sude Stellung als Wohnung 8. von 400—800 Merg. zu 
Na“) — Für Stanistaw Wewiör, ze pachten geſucht. Angebote 
Lipiec Juli J. Schubert, Poznań, sw. Marcin 34 N der Großes Frontzimmer t genauen Angaben bitte 
Poznan, Wroclawska 3 Spez Bau- u. Möbelbeſchlage dom 1. Juti RHEN 4 u richten unter 3366 an 
pan jpäter. Förſterſohn, ge- für 1.—2 Perf. (Ehepaar pv. Fi, Geschäftsstelle D. Beita. | 
ee a dienter Königsjäger, ſicherer] 1. Juli frei. Diuga 9, W. 4. 3 2. 
Herr geringer Kraftverbrauch, \ 


| 
| 
! 
| 
| 


— Miejsenwokt. | Na ezas | Abone- luer. Sojer) Poznań, ul. Prze- Geſchäftsſt. d. Zeitung. icaWi 7 Engländer 
= | Ty gay A wydawnictwa bee ment 8 c 
| f} Benennung. der Erseheinungs- Berugs- | Bezugs- be - Termiefungen ſation, Literatur. 
= Zeitung gold , | gehühr Led immer Sw. Marcin 38 W. 4. 
E or 1 et», für alle Zeitungen und Zeit- mit Telefon, im Zentrum, von 4—6 Uhr. 
Kamelhaar⸗,Balata - u. Hanf⸗ ſchriften des Ins und Auslandes Zimmer u. üde von beſſerem juht | üũĩłĩé7vꝗ1.—. 
Posener Poznan Treibriemen fofort zu vermiet. Adolf Off u. 3358 f Gſchfed. 3g. Erteile billig deutſche 
Tageblatt 0839 | summis, Spiral u. Ganj || vermittelt zu Original⸗Preiſen (bei Ab- || Neumann, Krzyiowniki, „ Gtenogeaphie. | 
Pokwitowanie. — Quittung. Salut, N ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) herum S 8 ‚Kurorte Off. u 3370 a.d. Gſt. d. tg 
an a z nusen vom Babnkof). 
| q bichtungen, Stopſbuchſen⸗ die Annoncen Expedition Tieszyn-Teichen | Tiermarkt | 
1 177 0 33 a packungen, Putzwolle. fyner, ift per ſofort eine Zur Neueröffnung guter 
i } - $) 
Btoty chtig bezahlt worden Nr contita Kosmos Sp. 3 o. o. Riemen Bone 1 4 | Billiger Penfion Gebe ab aus meinem 
dnia 9 8 1 2 Il atone, Boden, Acer Drahthaar⸗ 
eee Fo mine an 1982, | SKLADNICA : Reklame und verlagsanſtalt:: || Badetabine, Boden, Keller, | werben zum 1.9. Schüler 


vorzügliches Schrot. Allein⸗ 


evtl. auch mit Leibſpindel. Seidenunterkleider v. 3,90, 


herſteller: 
Hugo Chodan, (fr. Paul 


Pozn. SpółkiOkowicianej 


Poznań, ul. 


Poznań, ul. Nowa 10. 


Iwierzyniecka 6 


— m 000 — — 
— 


Stellengesuehe 


Schütze, ſowie Raubzeug⸗ 
vertilger, 45 Jahr all 
evangl., verh., 3 Kinder. 
Off. unter 3371 an die 


Waſchküchenbenutzung, zu 


vermieten für Aerzte, Ad⸗ 


mit elektr. Licht 5 1. Juli 
4 


zu vermieten. brow- 


Sin gut 
möbliertes Zimmer 
vom 1. 7. 1932 zu vermieten. 


(innen) geſucht. Beauf⸗ 


ſichtigung der Schularbeiten, 


Waſſer erwünſcht, geſucht. 
Off. mit Preis unt. 3363 


Foxterrier » Zwinger 


Junghunde, die im Fox⸗ 


Spöldzielni z ogr. odp. 2 1 1 — ja 1 
1 5 EETAS. Nene 15 - elefon 6275, 6195. vokaten beſonders geeignet. | event. Nachh. d. Studenten. | terrier- Stamntbuch" etae- 
) Nichtzutreffendes bitte zu durchſtreichen. Techniſche Vritet i altu u Dofe er Tageblatts” Anfragen an S, Sitter, Piano zur Verfügung. An- tragen find. er en 
POZNAN Pinzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatis”. ] Hausbesitzer in Cieszyn, | meldungen erbeten u. 3362 Tarnowo-Podgörne, 
AlejeMarcinkowskiego20 an Die Gejgäftaft. d. Beita. Tags 


